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Zelegramme der Danziger Jeitung. 
Wien, 20. Novbr. Die „Montagsrevue“ 
führt aus, Rußland werde einen ehrenvollen Aus- 
gang bereitwillig acceptiren. Alle Gerüchte von 
ſterreichiſchen Mobiliſirungen gehörten zu den 
wohlbekannten Mitteln einer gewiſſen Partei; es 


wäre eine 3 Opfer in dieſem Augenblicke 
i 2 bringen, welcher den Glauben au die Er⸗ 


altung des Friedens eher belebe. 

London, 20. Novbr. Die meiſten Morgen⸗ 
blätter faſſen den Beitritt der Türkei zu der 
Conferenz als Zugeſtändniß 0 en England auf, 
betrachten die Situation als hoffaungsboller und 
die Erhaltung des Friedens durch die Conferenz 
als ausſichtsvoller. — Salisbury iſt heute Morgen 
via Paris, Berlin und Wien nach Konſtantinopel 
abgereiſt. 

„Nachrichten aus Kalkutta vom 19. zufolge 
trifft die indiſche Regierung Anſtalten, um, wenn 
in Europa der Krieg ausbrechen ſollte, ſtarke 
Truppencorps nach Aegypten zu ſenden. 


Die Reichsjuftizgeſetze. 
+ Berlin, 19 Novbr. 
In den erſten zwei Tagen find die Berathun⸗ 
gen über die Reichsjuſtizgeſetze im Reichstage ziem: 
ich glatt verlaufen. Noch iſt aber ein die grund⸗ 
ſätzlichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Reichs⸗ 
tag und Regierung berührender Punkt nicht zur 


Sprache gekommen. Am letzten Ende werden ſich 


liberalen Partei feſt entſchloſſen, 
dung über die —.— letzterwähnten Punkte, die 


die entſcheidenden politiſchen Kämpfe um vier 
Punkte drehen: die Aburtheilung der Preßprozeſſe 
durch Geſchworene, die Befreiung des verantwort⸗ 
lichen Redacteurs vom Zeugnißzwang über die 
Perſon des Verfaſſers, die gelang der Compe⸗ 
tenzſtreitigkeiten zwiſchen Juſtiz und Verwaltung 
und die Beſeitigung der beſondern Schranken für 
die gerichtliche Verfol ung von Beamten. 
Während für die Aburtheilung der Preßprozeſſe 
durch Geſchworene namentlich die ſüddeutſchen Ab⸗ 
geordneten durch Wahlprogramme und Aeußerun⸗ 
gen der öffentlichen Meinung feſtgenagelt ſind, iſt 
man unter den norddeutſchen, insbeſondere preußi⸗ 
ſchen Abgeordneten ſowohl der Fortſchrittspartei 
als auch eines ausreichenden Theiles der national⸗ 
von der Entſchei⸗ 


tenverfolgung u r 


0 nte Melt 
ezeigt, daß in den hierauf bezüglichen preußiſchen 
Geſehen der Polizeiſtaat ſeine tiefiten 2 Se 
fit. Selbſt die im Dezember 1848 octroyirte 
preußiſche Verfaſſungsurkunde hatte den Grund⸗ 
ſatz enthalten, daß keine vorgängige Genehmigung 
der Behörden nöthig ſein ſolle, um öffentliche 
Civil oder Militär⸗Beamte wegen dit 
durch Ueberſchreitung ihrer Amts = Befugnifie 
verübten Rechts- Verletzungen gerichtlich zu 
belangen. Auch die ſpätern Reviſionskam⸗ 
mern verſtanden ſich zu einer Aenderung dieſer 
Verfaſſungsbeſtimmung nur unter dem Druck einer 
königlichen Botſchaft, von deren Berückſichtigung 
König Friedrich Wilhelm IV. im Januar 1850 die 
Eidesleiſtung auf die Verfaſſung abhängig erklärte. 
Der abgeänderte Verfaſſungsartikel ſchaffte als⸗ 
dann Raum für ein 1854 während der Landraths⸗ 
kammer durchgedrücktes Geſetz, wonach jede Civil 
oder Strafklage gegen einen Beamten wegen einer 
in Ausübung oder in Veranlaſſung der Ausübung 
ſeines Amtes begangenen Handlung durch ein Veto 
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Stadt⸗Theater. 

Wagners „Lohengrin“ war die zweite Gaſt⸗ 
rolle des Tenoriſten Herrn Braun. Dieſe Oper 
hat ſich hier, zumal ſeit der trefflichen Beſetzung in 
der vorjährigen Saiſon, welche häufige Wieder⸗ 
holungen vor ſtets gefülltem Hauſe möglich machte, 
feſt eingebürgert, ein Erfolg, der für das vielleicht 
reifſte und geläutertſte Kunſtwerk des Meiſters ein 
vollkommen verdienter iſt. Wenn der „Tannhäuſer“ 
eine größere dramatiſche Wirkung für ſich in An⸗ 
ſpruch nimmt und durch den reicheren Wechſel der 
ieee das Publilum in noch höherem Grade 
ee, ur populärer genannt werden kann, ſo 

ekun er „Lohengrin“ in rein muſikaliſcher 
Beziehung eine ſchöpferiſche Kraft, die völlig im 
Klaren mit ſich iſt und die ſich durch langes und 

ſchweres Mühen ein Ziel erkämpft hat, des edelſten 
Kunſtwerkes würdig. Der „Tannhäuſer“ verhält 
ſich zum „Lohengrin“ etwa wie der „Freiſchütz“ 

zur „Euryanthe“. Bei beiden Componiſten iſt das 
erſte Werk zündender und inſpirirter, während das 
zweite den Ausfluß der ſchaffenden Phantaſie durch 
das kluge Walten eines auf das höchſte Maß 
Faſſen wn Kunſtverſtandes zügelt und regelt. 

aſſen wir die Wirkung des Sängers als Tann⸗ 
häuſer ins Auge, fo fühlen wir uns durch die in 
ihm verkörperten Leidenſchaften, als dem menſch⸗ 
lichen Weſen nahe liegend, mehr berührt, als 
durch den geheimnißvollen Lohengrin, der in 
die Sphäre des Wunderbaren getaucht iſt und 

ſich dadurch dem menſchlichen Fühlen weniger 
faßbar darſtellt. Aber als Geſangs partie geben 
wir dem Lohengrin entſchieden den Vorzug. Die 
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und Auslanbes 


der Provinzial⸗Regierung ſiſtirt werden konnte. In 
dieſem Fall gelangte zur Entſcheidung des ſog. 
Competenz⸗Conflicts⸗Gerichtshofes in Berlin die 
Vorfrage, ob dem Beamten eine zur gerichtlichen 
Verfolgung geeignete Ueberſchreitung ſeiner Amts⸗ 
befugniſſe zur Laſt falle und war bei verneinender 
Entſcheidung der Rechtsweg völlig ausgeſchloſſen. 
Es gehörte dieſes Geſetz zu den in jener Zeit 
ſyſtematiſch betriebenen Unternehmungen zur 
Trockenlegung der Juſtiz. 

Jener Competenz⸗Confliets⸗Gerichtshof aber, 
der in der Mehrzahl feiner Mitglieder aus Mini⸗ 
ſterialräthen im Nebenamt und aus einigen dazu 
beſonders ausgeſuchten Obertribunalsräthen beſtand, 
ne fih für feine Rechtſprechung damals den 
chlimmſten Ruf verſchafft. Syſtematiſch ſiſtirte die 
Bezirksregierung die einfachſten Klagen gegen 
Beamte wegen Beleidigung oder Mißhand⸗ 
lung und der Gerichtshof, welcher in heim⸗ 
lichem und 16 8 0 1 0 Verfahren entſchied, 
ſchnitt faſt beſtändig die weitere Verfolgung 
des Rechtsweges ab. Derſelbe Gerichtshof 
war ſchon 1847 eingeſetzt worden, um auf An⸗ 
rufen der Verwaltungsbehörden zu entſcheiden, ob 
eine ſonſt im Rechtswege verhandelte Sache zur 
Entſcheidung der Juſtiz⸗ oder Verwaltungsbehörden 
gehöre. Auch nach dieſer Richtung war durch die 
Lückenhaftigkeit und Unklarheit der preußiſchen 
Geſetzgebung der weiteſte Spielraum für Trocken⸗ 
legung der Juſtiz gegeben. 

So wurde denn jener „Gerichtshof“ für eine 
wahre Landescalamität angejehen. Die Fortſchritts⸗ 
partei nahm 1861 bei ihrer Begründung die Auf— 
hebung deſſelben und der beiden Geſetze von 1847 
und 1854 ausdrücklich in ihr Programm auf und 
zwar unmittelbar neben der Forderung der Wieder⸗ 
herſtellung der Competenz der Geſchworenen für 
politiſche und Preßvergehen und der Beſeitigung 
des Anklagemonopols der Staatsanwaltſchaft. In 
neuerer Zeit iſt zwar die Uebung in Bezug auf 
Erhebung des „Conflicts“ im Prozeß ſeitens der 
Verwaltungsbehörden eine ſparſamere geworden, 
die dadurch geſchaffene Rechtsunſicherheit beiteht 
aber fort. Die perſönliche Verantwortlichkeit des 
Beamten für ſeine Handlungen iſt rechtlich ſo 
wenig vorhanden, daß man nicht ſelten den Aus⸗ 
ſpruch vernimmt, es ſei ein Geſetz über die Ver⸗ 
a lichkeit der Gens i 
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nach eine vorgängige Genehmigung der Behörden 
nicht nothwendig ſei, um öffentliche Beamte wegen 
ihrer amtlichen Handlungen gerichtlich zu verfolgen, 
— ein Satz, der übrigens 5 ſchon in der deutſchen 
Reichsverfaſſung von 1849 enthalten war, — trotz 
der lebhaften Bekämpfung von Seiten der Regie⸗ 
rung unbeſchränkt aufrecht erhalten. Liegt doch 
thatſächlich ſchon eine ſehr weſentliche Beſchränkung 
der gerichtlichen Verfolgung von Beamten darin, 
daß öffentliche Strafklagen nach wie vor nur von 
der Staatsanwaltſchaft . werden können. 
Das Anklagemonopol derſelben wird nur inſofern 
durch die neuen Reichsjuſtizgeſetze durchbrochen, 
als das Oberlandesgericht der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auf erhobene Beſchwerde die Erhebung 
der Anklage auferlegen kann. Was dagegen die 
eigentlichen Competenzconflicte zwiſchen Juſtiz und 
Verwaltung anbetrifft, fo hat ſich die Commiſſion 
bis zu dem Satz, daß die Gerichte, bezw. das oberſte 
Reichsgericht über die Competenz allein entſcheiden 
ſollen, nicht voll und ganz aufſchwingen können. 
E ˙ VVV 


robuſten Mitteln, da die größten Schönheiten der 
Partie auf Ipriihen Stimmungen beruhen, die 
natürlich die Befähigung zur Zeichnung kräftiger, 
ritterlicher Männlichkeit nicht ausſchließen. Die 
Laute der Liebe, welche in der Brautgemachsſcene 
mit ſo überzeugender Innigkeit erklingen, die 
ſchwungvolle, muſikaliſch vortrefflich deklamirte 
Erzählung, mit welcher der Schwanenritter darüder 
Auskunft giebt, „woher er kam der Fahrt und wie 
ſein Nam' und Art“, dann der rührende Abſchied 
von Elſa, dieſe und andere Momente bedürfen 
keines ungewöhnlichen Stimmfonds, um den beab- 
ſichtigten Eindruck zu erzielen. Herr Braun reichte 
mit ſeinem Organ, was Kraft, Umfang und Aus⸗ 
dauer betrifft, vollkommen aus, auch zeigte er in 
der Partie eine rühmliche Sicherheit, bei größten⸗ 
theils feſter und reiner Intonation. Eine andere 
rage iſt es, ob die Stimme auch überall durch 
klangſchöͤnheit berührte und ob dem Sänger das 


Vermögen zur Seite ſteht, den poetiſchen Gehalt 
der Rolle im Wagner'ſchen Sinne zum 
Ausdruck zu bringen. Der natürliche Reiz 


des Stimmorgans erſcheint bei Herrn Braun ge⸗ 
5 i ge 
trübt durch die unſchöne Ausſprache der Vocale, 
ie ein norddeutſches Ohr befremdet, 


nn und durch 
ein häufiges Vibriren, a 


das für deutſche Muſik am 
wenigſten ſtatthaft iſt. 0 ne Jünger 
dem Ton eine zu große Breite auch da, wo der 
Componiſt mehr Gewicht auf muſikaliſches Sprechen, 
als auf Ausſpinnung des Geſanges legt. Dadurch 
erzeugt ſich eine gewiſſe Monotonie und es werden 
jene abwechſelnden Klangmodulationen verhindert, 
welche der Wagner'ſchen Deklamation eigenthümlich 


noch] Ueb 


ſche Werk. 


Dienfiag, 21 November. (Morgen⸗Ausgabe.) 
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Es iſt zugelaſſen, daß die Landesgeſetzgebung Com⸗ 
petenzgerichtshöfe, allerdings in einer gegen den 
beſtehenden preußiſchen Gerichtshof verbeſſerten 
Art errichten könne. Da indeß das geltende 
preußiſ e Geſetz durch die für ſolche Gerichtshöfe 
von der Commiſſion aufgeſtellten Normen hinfällig 
wird, ſo kann die preußiſche Regierung von ſeiner 
Erlaubniß nur Gebrauch machen, wenn es ihr ge⸗ 
lingt, mit dem Abgeordnetenhauſe demnächſt ein 
neues Competenzgerichtsgeſetz zu vereinbaren. Das 
wird allerdings ſchwer halten und darum bekämpft 
die preußiſche Regierung auch dieſen Theil der 
Commiſſionsbeſchlüſſe auf das Lebhafteſte. Schon 
der morgige Tag wird hierüber eingehende Ver⸗ 
handlungen herbeiführen. 

Im Allgemeinen hat man im Reichstag den 
Eindruck, daß für das Zuſtandekommen der Reichs⸗ 
juſtizgeſetze neuerdings ein mächtiger Verbündeter 
erſtanden iſt im — ruſäſchen Kaiſer. Der drohende 
Krieg im Orient, deſſen Ausdehnung ſich gar nicht 
abteßen läßt, macht es für die Reichsregierung un⸗ 
möglich die Juſtizgeſetze fallen zu laſſen und ſich 
dadurch mit der überwiegenden Mehrheit des 
Reichstags in einen ſchroffen Gegenſatz zu bringen. 
Einen gefügigeren Reichstag als den gegenwärtigen 
kann zudem die Regierung von den Neuwahlen 
nicht erwarten. 


Deutſchland. 

A Berlin, 19. Nov. Dir Zahl der Ein: 
aben, welche bezüglich der Eiſenzölle an den 
undesrath gelangt ſind und die Ausſchüſſe für 

Zoll- und Steuerweſen und für Handel und Ver⸗ 
kehr beſchäftigen, beläuft ſich auf einige 40; dieſelben 
gehen zum überwiegenden Theil aus preußiſchen 
Städten aus und zwar meiſt aus Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Preußen und Pommern. Die übrigen Landestheile 
ſind nur ſpärlich und das übrige Deutſchland nur 
durch die Eingabe der Handelskammer zu Lübeck 
vertreten. Es fteht zu erwarten, daß im Bundes⸗ 
rathe bis zu den Debatten im Reichstage über die 
dort eingegangenen Petitionen oder über einen 
eventuellen Antrag von Abgeordneten ſchutzzöllne⸗ 
riſcher Richtung auf Erlaß eines Ge über 
Verlängerung der Eiſenzölle, ein Beſchluß über 
eine Erklärung der verbündeten Regierung wegen 
ihrer Stellung zu der Frage gefaßt ſein wird. 
1 i öchte bis zu jener Zeit auch Näheres 


werden, da dieſe Angelegenheit ſich ihrem Abſchluſſe 
nahe befindet. — Gelegentlich der Feſtſtellung des 
Landeshaushaltsetats für Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen für 1877 hat der Bundesrath u. A. be⸗ 
ſchloſſen, die Vorausſetzung auszuſprechen, daß die 
projectirten Neubauten für die Univerſität Straß⸗ 
burg nicht eher in Angriff genommen werden, als 
bis detaillirte und ſuperrevidirte Koſtenanſchläge 
für dieſelben vorliegen und ſich hiernach überſehen 
läßt, daß dieſe Bauten mit den vorläufig ange⸗ 
nommenen Koſten wirklich ausgeführt werden 
können, hiernächſt aber den Wunſch auszuſprechen, 
daß dem Bundesrath ſobald als möglich und 
ſpäteſtens bei Vorlegung des nächſten Haushalts: 
Etats eine allgemeine Ueberſicht über die für die 
Univerſität Straßburg in Ausſicht genommenen 
Neubauten unter Beifügung überſchläglicher Koſten⸗ 
berechnungen vorgelegt werde. 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
11. Novbr. 1876 geprägt worden; an Gol 
münzen 1430552900 Mk.; an Silbermünzen: 


ESTATE DR TRESOR TE BIETER SE ARSTER 
deutſchen Kunſtwerke widerſtreben. Stimme ſteht 
ihm unbedingt zu Gebote, aber er malt damit zu 
ſehr grau in grau und läßt es an der richtigen 
Vertheilung von Licht und Schatten fehlen. Er 
führte übrigens die ganze umfangreiche Partie 
ungefährdet und ohne Spur von Ermüdung durch, 
was an und für ſich ſchon lobender Anerkennung 
werth iſt. — Fräul. Galfy ſang die traumſelige 
Elſa, die beſte Partie ihrer Vorgängerin, mit 
vieler Hingebung, wenn auch nicht immer mit dem 
weichen, ſüßen Kopllaut, der dieſer poetiſchſten 
unter den Wagner'ſchen Frauengeſtalten ſo 
ſchön ſteht. Manche Schärfen der Stimme, 
die ſich in dem langen, aber ſtimmungs⸗ 
vollen Zwiegeſpräch mit Lohengrin am 
meiſten bemerkbar machten, möchte man beſeitigt 
ſehen. Dem böſen Prinzip in der Oper, vertreten 
durch Telramund und Ortrud, widmet Wagner eine 
grell einſchneidende, übermäßig ausführliche Be⸗ 
handlung. Das bereitet dem zweiten Acte ſehr 
fühlbare, das Fortſchreiten der Handlung auf: 
haltende Längen, mit denen ſich Referent noch bei 
kleiner Lohengrin⸗Vorſtellung hat befreunden können, 
trotz feiner ſonſtigen Sympathie für das Wagner 
] Wie felten aber auch findet fid für 
dieſe einen wahrhaft rieſigen Aufwand an Mitteln 
beanſpruchenden Rollen eine vollkommen ausreichende 
Vertretung! Herr Glomme hat ſchon oft ſeine 
Kraft an den Telramund geſetzt, ohne das dem 
Tonſetzer vorſchwebende Maß von Wirkung er⸗ 
reichen zu können. Er greift dabei zu Mitteln, die 
entſchieden nicht Wagneriſch ſind, theils zum 
Tremuliren, theils zu conſequenten Portamentos. 


ewige Unruhe und ercentrifche Leidenſchaftsdekla⸗ | find und ein verſtändnißvolles Abwägen erfordern. Das ewige Hinüberziehen von einem Ton auf den 


mation des Tannhäufer macht im Lohengrin einer 


ſchönen Milde und Würde der Geſangsmelodie 


Platz. Hier kann der Darſteller in der That 
ſingen, während er dort mit mächtigen Stimm⸗ 
accenten nur recitirt. Es bedarf zum Lohengrin 
auch nicht eines eigentlichen Heldentenors von 


Einen eigentlichen Wagner-Sänger möchten wir 
Herrn Braun nicht nennen, unbeſchadet ſeiner 
ſonſtigen Feſtigkeit und Tüchtigkeit, die wir 
durchaus nicht unterſchätzen. Herr B. ſcheint viel 
italieniſche Muſik geſungen und ſich dabei gewiſſe 
Effectmanieren angeeignet zu haben, die einem rein 


andern kann doch unmöglich der wilden Energie 
dieſes Charakters entſprechenden Ausdruck geben. 
Wir meinen, daß Telramund der Sentimenta⸗ 
lität völlig fern fteht. — Fräul. Wittmann gab 
ſich mit der Ortrud alle Mühe, es klang auch 
Manches im Ton kräftig geſättigt, leider aber iſt 


für die 
Orisinalpreiſen. 


1876. 


351 570 657 Mk.; an 300 5 35 103 771 Mk.; 
an Kupfer münzen: 9 300 426 Mk. 5 

— Die Einnahmen an Zöllen und gemein⸗ 
ſchaftlichen Verbrauchsſteuern haben im 
Deutſchen Reich für die Zeit vom 1. Januar bis 
zum Schluſſe des Monats October 1876 (ver⸗ 
glichen mit demſelben Zeitraum des Vorjahrs) be⸗ 
tragen: gel 99 492 943 Mk. (— 231733 Mk.). 
Rübenzuckerſteuer 20868 577 Mk. ( 5114 706 
Mk.), Salzſteuer 25 679 755 Mk. (+ 32 386 Mk.), 
Tabaksſteuer 537973 Mk. (+ 188219 Mk.), 
Branntweinſteuer 30 796454 Mk. (— 2780 969 
Mk.), Uebergangsabgaben von Branntwein 103 047 
Mk. (+ 12244 Mk.), Brauſteuer 15 077 076 Mk. 
( 88 151 Mk.), Uebergangsabgaben von Bier 
729 111 Mk. (+ 2107 Mk.), Summa 193 284 936 
Mk. (+ 2 248 809 Mk.). 

— dur der Concursſache der Pommerſchen 
Centralbahn liegt der Vertheilungsplan bis zum 
22. d. M. in der Regiſtratur K. Concursgerichts aus 
und können bis dahin Widerſprüche gegen die 
Vertheilung erhoben werden. Am 29. d. M. 
Vormittags 10 Uhr wird die Auszahlung der 
fälligen Rate von 31 Procent an die Gläubiger 
der Bahn, im hieſigen Kgl. er erfolgen. 
Ungefähr 60 Procent haben die © äubiger bereits 
vor Jahresfriſt erhalten. ; 

Mainz, 18. Nov. Die „Wormſer Zeitung“ 
theilt den Wortlaut der kirchlichen Verfaſſung mit, 
die ſich die neue Religions-Geſellſchaft „freie 
Pro teſtanten“ gegeben hat. Es haben ſich der⸗ 
ſelben weiter die Bewohner der evangeliſchen Ge⸗ 
meinden Bremersheim, Mörſtedt, 8 
(65 Männer), Weſthofen (150 M.), Blödesheim 
(80) und Oberflörsheim angeſchloſſen. Weitere 
Austrittserklärungen aus der Landeskirche ſind in 
Ausſicht geſtellt. In Blödesheim verblieben nur 
der Geiſtliche, ein Lehrer und vier evangeliſche 
Bürger in der Landeskirche. £ 

Pleß, 17. November. Geſtern fand die 
landespolizeiliche Abnahme der von der Rechten⸗ 
Oder = Ufer ⸗Bahngeſellſchaft gebauten Strecke 
Schoppinitz⸗Sosnowitz ftatt, womit eine zweite 
directe Verbindung zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ 
laud hergeſtellt iſt. Die Eröffnung des Betriebs 
erfolgt am 1. December. 

Frankfurt a. M., 16. Nov. Durch eine 
Erklärung der hieſigen Friedhofs⸗Commiſſion iſt 

3 Anlaß eines Specialjal onftatirt, daß 
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Eitungen zu 


als aco nfeſſ 1 elle, der Beerdigung rb 
jeden Bekenntniſſes auf denſelben Nichts mehr im 
Wege ſtehe. Es können alſo auch Juden daſelbſt 


begraben werden. 


weis . _. 

Bern, 16. Nov. In Genf iſt die Herrſchaft 
der herrſchenden Partei auf überwältigende Weiſe 
befeſtigt worden. Die Radicalliberalen haben 
bei ſehr zahlreicher Betheiligung an der Abſtimmung 
ihre Liſten in der Stadt, auf dem rechten und dem 
linken Ufer vollſtändig durchgebracht; es ſind ihnen 
109 Sitze zugefallen, und blos ein Conſervativer, 
Cheneviere, iſt gewählt. Uebrigens hatten fie ſelbſt 
4 Oppoſitionsführer auf ihre Liſten genommen. 
Sie machten im Ganzen 7000 Stimmen, die ver⸗ 
einigte Oppoſition 5000. James Fazy, der einſt 
allmächtige Dictator, mußte ſich mit 651 alt⸗ 
radicalen und ultramontanen Stimmen begnügen; 
ſein Durchfall war muſterhaft. Da alle Staatsräthe 


d⸗ gewählt und Verſchiedene doppelt gewählt ſind, ſo 


wird die ſiegreiche Partei dieſe gute Gelegenheit be⸗ 
u r e eee ee eee 


die Geſangsweiſe eine verfehlte, unnatürlich outrirte 
und bei dem Uebermaß von Tremolo der Correct⸗ 
heit entbehrende. Eine muſikaliſche Befriedigung 
kann die Sängerin nicht gewähren, 8 iſt ihr 
Darſtellungstalent recht ſchätzbar. — Der viel⸗ 
beſchäftigte Herr Speith ſang den König mit 
gutem Verſtändniß und gewohnter Sicherheit, nur 
mit den Spuren merklicher Ermüdung in der höheren 
Baßregion. Der wackere Sänger hat gar zu viel 
auf ſeine Schultern zu nehmen. Vielleicht könnte 
ihn von Zeit zu Zeit Herr Eggers, dem der Heer⸗ 
rufer mit gutem Erfolg anvertraut war, ablöſen. 
Das Haus war recht gefüllt und die Aufnahme 
der Oper im Ganzen eine beifällige. M. 


* Der Sonnabend brachte eine Wiederholung 
der „Maria Stuart“ vor ſehr zahlreichem 
Publikum, das die Darſtellung wiederum äußerſt 
beifällig aufnahm. — Geſtern ging die alte 
Räder'ſche Poſſe „Robert und Bertram“ in 
Scene, die durch ihre harmloſe Luſtigkeit immer 
noch unterhält. Die Hauptrollen der beiden Vaga⸗ 
bunden wurden von den Herren L. Ellmenreich 
und Müller in draſtiſch⸗komiſcher Weiſe zum 
allgemeinen Ergötzen geſpielt. Der dritte Act war 
mit Concert⸗Einlagen ausgeſtattet, die von Mit» 
gliedern unſerer Oper ausgeführt wurden. Zunächſt 
ercellirte dabei Hr. Glomme durch die brillant 
vorgetragene Arie des Seneſchall aus „Johann von 
Paris“ mit Orcheſterbegleitung. Die folgenden 
Lieder wurden zum Klavier gelungen und von 
Hrn. Glomme in ſehr geſchickter eiſe begleitet. 
Frl. Galfy ſang Lieder von Schumann (An den 
Sonnenſchein) und Hiller (Im Maien), Frl. Doſſe 
ein Volkslied von Schumann (Wenn ich früh in 
ben Garten geh) und das Schwabenmädle von 
Proch, Hr. Eggers „Auf Wiederſehn“ von Liebe. 
| Sämmtliche Vorträge fanden ſehr warme Aufnahme. 


7 


aber man möge 16 hüten dabei zugleich die Mittel | Beförd 
ung de 


breßgeſetzes durch den Juſtizminiſter trat die] Umgebung in Berührung kommen, berichten fort-] 6. October er. betreffend die Bereitſtellung von 
Sanne 1 die rider u Vue für das während über hoffnungsvolle Anſchauungen, welche] Mitteln zur Unterſtützung des Gemeinde⸗Wegebaues. 
Juſtizminiſterium ein, nahm gegen den ausdrücklich] ſich in jenen Kreiſen nach wie vor behaupten ſollen.] Wir laſſen den Wortlaut deſſelben hier folgen: 
ausgeſprochenen Wunſch des Juſtizminiſters di [Selbſtverſtändlich iſt man weit davon entfernt, das 8 1. Der nach 8 15 des Wegebau⸗Reg ements 
vom Ausſchuß beantragte Reduction von 30 000 Vorgehen Rußlands zu billigen; man ſpricht heute jährlich in dem Etat zur Unterſtützung des 
Franes für Gerichte zweiter Inſtanz an und ver⸗ ſogar von einem förmlichen Proteſte gegen die Gemeindewegebaues angeſetzte Betrag und zwar 
tagte ſich dann bis zum Montag. — Die republi-f ruſſiſche Mobiliſirung und ſcheint dabei zu glauben, von mindeſtens je 200 000 Mk. in den na ſten 
kaniſchen Blätter enthalten 5 Angriffe auf] daß ſich die öſterreichiſche Regierung einem ſolchen] 10 Jahren wird mit Ausſchluß von 10000 Mark, 
den Marine⸗Miniſter, weil er den äußerſt ſtark] Proteſte anſchließen werde. Die kriegeriſche Auf⸗ welche zur Dispoſition des Provinzialausſchuſſes 
compromittirten Director der Colonien Benoit] faſſung, welche man im Auslande der letzten Rede verbleiben, durch den Landesdirector unter die 
d'Azy noch nicht aus feinem Amte entfernt hat.] Beaconsfield's gegeben, hat hier zu neuer | Kreiſe der Provinz, zur Hälfte nach dem Maßſtabe 
— Wie verlautet, werden heute die Präſidenten | Partei⸗ Agitation den Anlaß gegeben. Wie des Flächeninhalts und zur Hälfte nach dem Maß⸗ 
der drei republikaniſchen Gruppen eine Unterredung | weit dieſe Bewegung ſich wird ausbilden können, | jtabe der Einwohnerzahl, vertheilt. 
mit Dufaure haben, in welcher das Verhalten der] wird abzuwarten fein. Jedenfalls wird verſucht, eine 8.2. Die Verwendung dieſer Beträge erfolgt 
Regierung der Preſſe gegenüber zur Sprache neue liberale Proteſt⸗Agitation in Gang zu fegen. — durch den Kreisausſchuß, in den Stadtkreiſen durch 
kommen ſoll. — Clericale Journale ſprechen heute] Den Morgenblättern zufolge iſt im Arſenal zu den Magiſtrat. A 
von der Bildung einer einflußreichen Gruppe im] Woolwich ein Befehl des Kriegs⸗Miniſters einge: | _ $ 3. Der Kreisausſchuß beziehungsweiſe in den 
Senat unter dem Namen „Verein der Rechten auf] gangen, wonach von jetzt ab wöchentlich 2 Millio-] Stadtkreiſen der Magiſtrat führt ü er die Ver⸗ 
dem Boden der religiöſen und politiſchen Ver⸗ nen Gewehrpatronen, anſtatt der üblichen halben] wendung der 5 die Gemeinden beziehungsweiſe 
theidigung.“ — Der Erzbiſchof von Paris ſoll bei] Million anzufertigen find. Eine rege Thätiafeis | Gutsbezirke bewill gten Beihilfen die Controle und 
der Regierung die Erlaubniß nachgeſucht haben, herrſche in allen Departements des Arſenals. Nach f legt nach Schluß des Jahres dem Landesdirector 
eine Anleihe von vier Millionen abzu- einer dem „Daily Telegraph“ aus Dublin zuge: eine Nachweiſung der einzelnen bewilligten Bei⸗ 
Carlos ſind hier eingetroffen. ſchlißen, um das Geräth der Pariſer 3 Meldung wäre ſämmtlichen nach Irland hilfen und der mit denſelben ausgeführten Wege⸗ 
Frankreich. Begräbnißverwaltung anzukaufen. — Wie beurlaubten Soldaten der engliſchen Armee der | verbefierungen vor. 

Paris, 18. Novbr. Die auswärtigen] der „ igaro“ willen will, lehnt der] Befehl ertheilt worden, unverzüglich zu ihren Re Nach dem von dem Landtage angenommenen 
Nachrichten leiden noch immer an großer Unbe⸗JMarſchall die Vermehrung feines Gehaltes um gimentern zurückzukehren. Die Urlaubsertheilun | Maßſtabe der Vertheilung nach and und Leuten 
ſtimmtheit, obwohl man augenſcheinlich auf dem] 300 000 Fres. für 1877 nur deshalb ab, weil man gen wären für jetzt ganz eingeftellt. Der „Daily ſtellen ſich die Quoten der Kreiſe Weſtpreußens 
Punkt angelangt iſt, wo die Frage: Krieg oder] den Corps⸗Commandanten ihre Repräſentations⸗ News“ zufolge wird der engliſche Special⸗Bevoll | wie folgt: a 
Friede ſich endlich entſcheiden muß. Das „Journal gelder geſtrichen habe, „obgleich dieſelben ſchon ſehr mächtigte zur Orient⸗Conferenz, Marquis von Sa⸗ 
des Débats“ ſchreibt: „Wir wollen nicht hoffen, ſchlecht geſtellt geweſen ſeien“. Für 1878 werde lisbury, am Montag auf ſeiner Reiſe nach Kon⸗ 
daß die Entſcheidung für den Krieg ausfallen er die 300 000 Franken aber wohl annehmen, da | jtantinopel zunächſt ſich nach Paris begeben. Die] Kreis. eu 
wird, aber es iſt nicht abzuleugnen, daß die der Beſuch hoch und höchſt geſtellter Perſönlichkeiten „Army and Navy Gazette“ beſtätigt die Meldung zahl am] lach a.] nach b. ö 
Rüſtungen von allen Seiten in großem Maßſtabe ihn in dieſe Nothwendigkeit verſetzen würde, denn] des „ lobe“ über die militäriſchen Maßnahmen tar L e M ZI A HI M 2 
betrieben werden, allerdings, wie es heißt, mit] ungeachtet der kriegeriſchen Ausſichten wird feſt und fügt hinzu: Alle Vorbereitungen für den Ab. A. Regierungsbezirk Danzig. 
der ſtillen Hoffnung, die Erhaltung des Friedens] an das Zuſtandekommen der Ausſtellung für 1878] gang der Truppen ſind für den Fall, daß die Um⸗ 


nutzen, ſich mit unentbehrlichen Oppoſitionsmännern 
zu verſehen; denn, wie jener engliſche Miniſter ſagte: 
Dr: es keine Oppoſition, ſo müßte man eineerfinden.— 

ei der Prüfung von 3108 Rekruten für die 
II. Armeediviſion (Freiburg, Berner Jura, Neuen⸗ 
burg) war die mittlere Note 2,51 (1 = gut, 4 = 
ſchlecht);; 19 Proc. müſſen in die Nachſchule 
wandern, 5 Proc. waren ganz ungebildet. Am 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 18. Nov. Tſchernajeff und Don 


a b e. d. 0. 
Flächen- Cine | Betrag] Betrag 


wohner- 
Inhalt 11 


dadurch um fo leichter bewerkſtelligen zu können.] geglaubt. — Bei dem Präſidenten des Abge: ſtände eine Beſetzung Stambuls erfordern follten, Saus 5 TE = a 10% 92 Baus 
Indeſſen find doch kürzlich wieder ſehr bedeutungs⸗ordnetenhauſes, Herrn Grévy, fand vorgeſtern die | getroffen. Danzig, z e 

volle Worte geſprochen worden, die nicht verfehlen [erfte Soiree dieſes Winters ſtatt. Sie war ſehr Schweden. Stadtir.] 1498 22780 2 914132] 2937 10 
können, ernſte Bedenken zu erregen. Am fſtark beſucht und unter den Anweſenden bemerkte Stockholm, 14. Nov. Die von einer Ham⸗ Danzig, 

15. November hat Kaiſer Alexander in St. Peters⸗] man auch mehrere fremde Botſchafter. — Die foge: burger Firma vor einigen Monaten vorgenommene Landkr. 105 910 1610092] 2315126] 3 92618 
burg eine große Parade abgehalten und ſoll, den nannte Fortſetzung der Arnim'ſchen Broſchür⸗ Verladung feuergefährlicher Oele mit dem Elbing . 
betreffenden Depeſchen zufolge, nach Beendi ung | Pro Nihilo iſt hier veröffentlicht; fie beſteht einfach Dampfer „Einar“, machte ſeiner Zeit viel von ſich] Stadtkr. 1237 18/82] 996150] 1015/32 
derſelben zu den Offizieren feiner Um 995 aus 1) der Anklageſchrift und 2) dem offenen [reden und hat dieſe Angelegenheit nunmehr alle re 80 755 9288 1 123 29 2047 
geäußert haben: „Meine Herren, laſſen Sie uns] Brief des Grafen Arnim an Bismarck. Inſtanzen paſſirt. Der Juſtizkanzler hat in diefer Marienb. 81 219 1235360 1713594 2 9 — 5 
dem Commandirenden en chef den allerbeſten alien. Sache ein Gutachten dahin abgegeben, daß die] Neuſtadt 143 243 2178760 1845 90 402466 
Erfolg wünſchen.“ Die Depeſchen fügen noch — Der „Cittadino Romano“ ſchreibt: Einige Hamburger Ablader allerdings die nöthigen Bor- | Pr. Star. 

hinzu, daß dieſe Worte mit allſeitigen Hurrahs | Blätter behaupten, daß die Wahl des Cardinals ſichtsmaßregeln nicht beobachtet, da jedoch weder in gardt 38 441 72 21860160 4 29188 
aufgenommen worden ſeien. Die in Ausſicht geſtellte[Simeoni zum Staats ſecretär dem Papſte] Hamburg noch in andern deutſchen Staaten ſpecielle i * 
Rede des Kaiſers beſchränkte ſich auf dieſe einzige vom ſterbenden Antonelli angerathen worden fei. Vorſchriſten für Verſendung ſeuergefährlicher Oele Summa 795 469542 04 12 0997516 089064028 188198 
Phraſe, deren drohende Bedeutung nicht überfehen | Das ma durchaus der Wahrheit entſprechen, aber exiſtiren, dürfte es zu nichts dienen, eine Klage B. Regierungsbezirk Marienwerder. 
werden kann und die dabei doch die Politik des] nicht Sa ift die daraus gezogene Folgerung, daß gegen die Hamburger Firma anzuftrengen. Die Gum 88 731] 54571 | 

Kaiſers in keiner Weiſe unwiderruflich engagirt.] Simeoni die Politik Antonelli's fortſetzen werde.] Regierung hat ſich dennoch der Sache mit regem] Flatow [153 434 63 837 

Sicherlich war es nicht zu erwarten, daß der] Derſelbe ift im Gegentheil der volle Gegenſatz des] Intereſſe angenommen, und es befinden ſich ſämmt⸗] Praudenz | 82912] 59 816 

Kaiſer in Mitten blitzender Bajonette der Conferenz verſtorbenen Staatsſecretärs, ſowohlwas Neigungen liche dieſe Angelegenheit berührenden Acten im Mi- | Koni 140 257 46 198 


erwähnen würde, die demnächſt zuſammen treten 
ſoll, aber Europa ee noch an dieſe Conferenz 
und es wäre ſehr bedauerlich, wenn ihr wirklicher 


als was fein Vorleben betrifft. Von Politik ver. niſterium des Auswärtigen, welches es ſich angele: | Dt. Kroneſel4 116/68 203 
ſteht er 5 und befümmert ſich noch weniger | gen laſſen fein wird, für Abhilfe der jetzigen Uebel⸗ 1 97069 51 302 
darum. Das braucht man gerade in dieſer Ueber- ſtände Sorge zu tragen. 


2 999/25 


: 5 h = erder | 95 100 50 BE 
Einfluß und ihre Autorität im Voraus durch Aeuße⸗ gangszeit, bis man mit dem Wechſel des Papſtes ußland. ; Rosenberg 103 893 30/24 3 87 
rungen und Manifeſtationen abgeſchwächt würden, vielleicht auch die Politik des Vaticans wechſelt. Warſchau, 17. Nov. Obſchon die ſchon aus- Schlochau 213 484 16 5119/80 
die auf einen bereits endgiltig gefaßten Plan] Die „Italie“ ſchreibt: Cardinal Simeoni, eines] gegebene Mobiliſirungsordre den Warſchauer] Schwetz 166 731 01 4717148 
ſchließen laſſen. Wenn bereits ein beftimmter 


der jüngſten Mitglieder des heiligen Collegs, ist] Militärbezirk nicht betrifft, fo find hierſelbſt doch 
Sohn eines geweſenen Haushofmeiſters der Familie ſchon alle nöthigen l getroffen worden, 


Plan adoptirt worden, fo ift eine Conferenz voll- 134 436 80 4 024198 


ſtändig überflüſſig. Daß man ſich von allen Sei- | Colonna; zuerſt Secretär der Propaganda, wurdeſ um nach erlangtem Befeh die Mobiliſirung fo 8 63 973 2132027 
ten Matertel für Eventualitäten vorbereitet, iſtſ er zur Nunciatur nach Madrid geſandt, von wo er] ſchleunig wie nur irgend möglich in's Werk ſetzen 1 3 ee = — 
begreiflich. Rußland . ſich im militäri⸗[als Staatsſecretär nach Rom zurückkehren wird.] zu können. In den Weichſelfeſtungen werden 


ſchen und politiſchen Sinne deſſen was von dem] Man ſagt, daß dieſe Ernennung im Cardinals— 
armen Serbien noch übrig iſt, und die Engländer] collegium und unter den Prälaten das größte Er⸗ 
revanchiren ro durch erſtaunlich 17 are, keunen. 1 Au Bar Beſonders haben die alten 
rüſtungen. an mag ſich rüſten für den Krieg,] Cardinäle viel ſchlechte Laune ü i 

fung A, 0 son für an Beta ra a li 
Der heute hier eröffnete italienifhe Turner- 
congreß iſt nicht ſehr zahlreich beſucht. Die 


Lazarethe errichtet und das für den Mobiliſirungsfall Summa 1752 830|799 931026 660099023 744036 50 405,85 
nöthige Sanitätsperſonal iſt bereits engagirt. Die In Din: eu ben gelangen zur Auszahlung 


ehälter der Aerzte find unge ch hoch. Die] im Regierungsbezirk: 


ET 


en ) FAN 92 32 442126147 5785 
nach Odeſſa abgega Es ſpielten ſich hierbei & 
F 
meiſten Turner find Schüler der öffentlichen hieſi⸗unter den Juden war die Panik groß, fo daß Er Landtage vorgeſchlagen 5 wen 
gen Schulen; den Gymnaſiaſten u. ſ. w. anderer viele derſelben mit Gewaltanwendung bei Nacht Ausſchuß, wie dust dies fähri : Erfa Ernie Feb 
italieniſcher Städte wurden vom Unterrichtöminifter | aus ihren Wohnungen bez. Betten geholt wurden. eſtellt eh 8 — La f fi befinden bei 
die Ferien abgeſchlagen, weil die Wintercurſe eben] Der telegraphiſche Mobiliſirungsbefehl traf hier al bischen onen 30 wu Ne Fall die 
erſt begonnen haben. Die Turnhalle im botani-|am 14. d. M., Abends gegen 9 Uhr aus Peters: Unterſtützungsbedürſtigkeit und die Zweckmäßigkeit 
ſchen Garten (beim Coloſſeum iſt ganz gut einge- [burg ein. Der General Gouverneur Graff der beabſichtigten Anlagen zu prüfen und die 8 1 
richtet. Wer aber je deutſchen Turntagen beimohnte, Kotzebue befand ſich grade im Theater, wohin 92 wendung zu controliren, ohne die Hilfe der A = 
muß ſich über den hieſigen allerdings ſehr wundern. | die Depeſche von einem General überbracht wur e. behörden in Anſpruch ii a: Pa 5 s 
Der hieſige trägt den Stempel einer Schulange- | Er verließ nach Durchleſung der Depeſche mit für ihn beſti a d 3 ee es Au achten 
legenheit an der Stirne, die kaum im Entſtehen]ſämmtlichen anweſenden Offizieren ſofort das hielt es 8 5 ft W 2 a1 Ausſchuß 
iſt. Immerhin iſt ein lobenswerther Anfang zum] Theater. Eine Stunde ſpäter waren ſchon nach beſtimmte us. ür en hener, den 555 7 
Beſſerem. Lächerlich ift das Erſcheinen der Turn: allen Seiten die telegraphiſchen Ordres zur Ein⸗ die erf eee erfügung zu 10 1 0 
lehrer im ſchwarzem Frack, Cylinder und Glacee: | berufung der Urlauber verfandt und um 12 Uhr bewilli 5 ee A He 95 3 ung 
1 0 Die Zahl der Theilnehmer mag ſich 1 un 15 ern res 5 etwa 1 Nachtheile zur „Pole haben ob; 

400 belaufen. inkleidung der Urlauber, ie übera ur „ 9 70 ‚ 
54 England. Gensdarmen und Polizeibeamte aus dem Schlafe einen erheblichen Keſ tna we 8 

London, 16. Novbr. Die Frage, ob Krieg, geweckt und an beſtimmten Punkten verſammelt erſchwert und verlangfamt wird Au bes 3 
ob Brieben, bemnächft bevorftcht, beihäftigt bie |murben. c Rad; hier eingetroffenen Naßrich n it werden. Jedenfalls gebührt dem Proving lat. Aus: 
öffentliche Aufmerkſamkeit. — Die „Daily News“] das ruſſiſche Geſandtſchaftsarchiv bereits von ſchuß und dem Provinziallandtage Dank für die 
lande ich Damit, daß auß der Mabilmadung Huf, | Ronftetinepel nac Oncfa übergeführt worden. Sache Wenefjung des Funds. urg wegen De 
lands nicht nothwendig auch die Unvermeidlichkeit rkei. 5 Summe, welche früher von d ei Staat für biefen 
des Krieges gefolgert werden könne und führt das P. C. Odeſſa, 14. November. Die erſten Zweck be tgegeben ift, bedeutend überferitten wird 
Beiſpiel Preußens während des italieniſchen Zeichen der ernſten Zeit machen ſich bereits be⸗ Bie unterſtützungsbedürftigen Gemeinden, welche 
Krieges im Jahre 1859 und ähnliche Fälle an, um] merkbar. Einige reichere Familien ſie deln von in nächſter Zeit We nee auszuführen beab 
nachzuweiſen, daß wohl auch ſonſt ſchon bedeutende | hier, theils nach dem Cherſones, theils nach dem o N ihre Anträge recht 5 
Rüſtungen vorgenommen worden find, ohne daß] Pultaver Gouvernement über. Die Aemter dürfen nach >= die Kreisausſchüſſe 5 5 Pen 8 a 
der Krieg wirklich zum Ausbruch gekommen fei. | dem Kiewer Gouvernement transferirt werden. Die BE et W 
Die Zahl der mobilgemachten Truppen wäre in Archive des Gouvernements der „Duma“, der 5 ke en: Wahl] In der 
der That auch viel zu unbedeutend, wenn] Handels⸗, Kreis⸗ und Stadtgerichte werden zur]. abc Wöhler gen 2 = 254 ſtimm⸗ 
ein Krieg mit der Türkei beabſichtigt würde. Verpackung hergerichtet. Odeſſa beginnt die Allen berechtigten 12 oe (nach 5 ahlrecht ausgeübt. 
Das Blatt ſieht als einzigen Grund der Mobil- noch von 1854 und 1855 erinnerliche Phyſtognomie] Auf 19 5 Ja 8 anditatenliſt ) ” der 16. d. Mts. 
machung den Wunſch Rußlands, der Türkei zu anzunehmen. — Heute begann eine Diviſion aus aufgeſte Geor e Ba 25 wiedergewählt die 
zeigen, daß es geſonnen fei, im Nothfalle Ernſt zu Wilna hier einzurücken, und Civil⸗ wie Militär⸗ 2 TE Stimmen, Joh ih H. Weinberg mit 
machen. Wie die „Times“ empfiehlt auch die] behörden find mit der Einquartirung der Mann⸗ N Tommi 1e 7a Stin ſone, Otto Lind und 
„Daily News“, daß England energiſch auf Ein⸗ ſchaften vollauf beſchäftigt. Dieſe ſchwierige Auf⸗ low a 1 7 immen, R. Otto und Rob. 
führung gründlicher Reformen dringe, um durchſ gabe wird nur dadurch erleichtert, daß viele der 405 ewählt mit je 75 Stimmen; auf vier Jahre 
Geltendmachung feiner Autorität in Konftantinopel| wohlhabenderen Familien 10 bis 15 Soldaten in's Stin lt Herr Guſtav Davidſohn mit 63 
endlich eine menſchliche Regierung in der Türkei | Quartier nehmen. — Die Reſerviſten und Urlauber 0 mmen; auf zwei Jahre neugewählt Herr Hafen⸗ 
durchzuſetzen. Nur ſo würde es Eng⸗ rücken in Maſſe und mit großer Pünktlichkeit ein. deu⸗Inſpector chwabe mit 71 en Außer: 
land möglich fein, auf wirkſame Weiſe Diefelben werden hier ausgemuſtert und gleich 2 erhielten noch e ie Herren Böhm 
die eigennützigen Abſichten zu durchkreuzen, nach Beſſarabien befördert. Vorläufig gehen 16 = St.), Director o ee = .) 155 Oehlſchläger, 
die Rußland hinter der zur Schau ge⸗ Militärzüge täglich dahin ab. — Mit der Ab⸗Chales, Rothenberg, x — 5 und Boltz⸗ 
tragenen Menſchenfreundlichkeit etwa verbergen lieferung der conſeribirten Pferde iſt heute be⸗ mann (je eine Se 8 5 J. bi letzten Wahl im 
möge. „Daily Telegraph“ ift ganz anderer An⸗ gonnen worden. Die Städte längs des Dnieperz | Jahre 1874 gaben 95 ine 1 von 316 
ſicht und bekämpft die von „Times“ und „Daily werden ſtark befeſtigt. Cherſon, Borislaw, Gemeindewählern RE ONE 
News“ in dieſer Kriſe eingeſchlagene Richtung.] Krementſchug und Nikopol werden von der Waſſer⸗ * Zu der geſtern Abend hierſelbſt im Apollo⸗ 
Dadurch, daß unverhohlen gepredigt würde, der ſeite mit großen Batterien und von der Landſeitef ſaale ſtattgehabten General - Verſammlung des 
Vertrag von Paris biete keine genügende Grund⸗ mit Erdwerken verſehen. Vereins der weſtpreußiſchen Conſervati⸗ 
lage für die Conferenz, würden die feierlichſten Amerika. : ven hatten fih nach etwa 1ftündigem Warten nur 
Verpflichtungen Europas den Türken gegenüber Der Geſchäftsträger von Hayti theilt der|ca. 40 Herren eingefunden. Der Vorſitzende Graf 
bei Seite gesetz, und Rußland werde ermuthigt Times“ mit, daß nach den neueſten auf der Ge: Stolberg⸗Tütz berichtete über die bisherige Wirk⸗ 
mit feiner „geheiligten Miſſion“ vorzugehen.] ſandtſchaft eingelaufenen amtlichen Nachrichten kein] ſamkeit dieſes am 16. September hier begründeten 
Gerade durch ſolche Reden würde man zum Kriege Verſuch zur Ermordung des Präſidenten Vereins, daß demſelben bis jetzt 63 Mitglieder bei⸗ 
gedrängt werden und es könne nicht oft genug gemacht worden ſei. Von einem derartigen Ver-] getreten ſeien, von denen allerdings erſt 40 ihre 
wiederholt werden, daß dieſelben die Meinung 955 hatten am 4. October ein New⸗Jorker Tele: Jahresbeiträge mit zuſammen 548 Mk. entrichtet 
Englands durchaus nicht repräſentiren. „Standard“ gramm und verſchiedene Londoner Zeitungen ge- | hätten. In 16 Kreiſen habe man bisher Ver⸗ 
hält das Rundſchreiben Fürſt Gortſchakow's für] meldet. trauensmänner zur Agitation für die confervative 
noch weit kriegeriſcher als die Czarenrede in Rr a Ra Sache gewonnen, in den Kreiſen Schlochau, Löbau, 
Moskau und meint, es ſei ſchwer, den Danzig, 21. November. Stuhm, Berent und Carthaus fehlten ſolche noch. 
Glauben an Rußlands friedliche Abſichten bei P Unter den von dem Provinzial-Landtage Es folgte dann eine längere Besprechung über 
fold’ drohender Sprache aufrecht zu erhalten. in feiner letzten Seſſion gefaßten Beſchlüſſen it Unterſtützung der den Parteizwecken dienenden 
Perſonen, die mit Cabinets⸗Miniſtern und mit deren von allgemeinerem Intereſſe der Beſchluß vom Preßorgane. Ein Antrag des Herrn v Auers⸗ 


ur Erhaltung des Friedens zu zerſtören, der fo 
allgemein gewünſcht wird und noch möglich itt. 
— Die Deputirtenkammer hat in ihrer Sitzung 
vom 16. mit 337 gegen 142 Stimmen die Wahl 
des Grafen du Demaine im Arrondiſſement 
Avignon für ungültig erklärt. Die dabei vorge⸗ 
kommenen Betrügereien und Fälſchungen ſind ſo 
ſcandalös, daß beſchloſſen wurde das Protokoll 
der ganzen Wahlangelegenheit und der darüber 
angeſtellten Enquete dem Miniſter des Innern 
und dem Juſtizminiſter zur Einleitung der noͤthigen 
Schritte gegen die dabei gravirten Perſönlichkeiten 
zu übergeben. Herr Dufaure iſt dieſem Beſchluß, 
obwohl mit einigem Zögern, beigetreten, aber doch 
in Ausdrücken, die, wie der Präſident Lepere 
paſſend bemerkte, auf den ernſten Willen ſchließen 
laſſen, der Gerechtigkeit ihren Lauf zu laſſen. Herr 
Demaine wurde unter der Adminiſtration des Herrn 
de Broglie Maire von Avignon. Während 
der Verhandlungen machten ſich die Clericalen und 
Bonapartiſten durch Pan Lärmen unvortheilhaft 
bemerkbar und Herr Paul de Caſſagnac zeichnete 
ſich ganz ſpeciell durch ſein brutales Benehmen 
dem zeitweiligen Präſidenten Lepere gegenüber aus. 
Die geſtrige Sitzung, in welcher die Budget⸗ 
Verhandlungen fortgesetzt wurden, begann erſt ſpät, 
da viele Deputirte, darunter Gambetta, in Folge 
einer früher ergangenen Einladung ſich nach Sevres 
begeben hatten, um der 9 der neuen 
Porzellanfabrik beizuwohnen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit hat der Unterrichtsminiſter Waddington Herrn 
Gambetta dem Präſidenten der Republik vorgeſtellt. 
— Geſtern wurde verſichert, der Miniſterrath habe 
beſchloſſen, gegen den „Figaro“ ee Veröffent⸗ 
lichung eines Artikels von Saint⸗Geneſt, betitelt 
„le Demimonde militaire“ Anklage wegen Be⸗ 
leidi ung des Senats und der Armee zu erheben. 
— Vor dem Pariſer Zuchtpolizeigericht iſt nun⸗ 
mehr der ſchon früher erwähnte Prozeß der Gräfin 
Montijo gegen mehrere republikaniſche Blätter ver⸗ 
handelt worden. Das Gericht hat die Thatſache 
einer Beleidigung für erwieſen erachtet und die 
„Tribune“ und die kleine „République francaiſe“ 
zu 1500 Fr. Strafe und 1500 Fr. Entſchädigung, 
die „Droits de l' Homme“, „l'Evenement“, „Siecle”, 
„Peuple“ und „l'Indeépendance“ zu 1000 Fr. Geld: 
buße und 1000 Fr. Entſchädigung und außerdem 
jedes der genannten Blätter zur Inſertion des 
Urtheils in 7 Journalen von Paris und 8 Jour⸗ 
nalen der Departements verurtheilt. — Auch der 
F des Jeſuitenpaters Du Lac 
gegen die Blätter, welche die von ihm geleitete 
chranſtalt in der rue Lhomond verunglimpft 
hatten, iſt vor dem Pariſer Zuchtpolizeigerichte zum 
Austrag gekommen. Die Schuldigen wurden zu je 
2000 Fr. Strafe und zur Einrückung des Erkennt⸗ 
niſſes in 30 Blätter verurtheilt. Der Fiscus 
macht bei dem gegenwärtigen Preßregime 
brillante Geſchäfte und wird, Dank den Zeitungen, 
bald die ganze Criminaljuſtiz koſtenfrei haben. — 
In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer 
wurde das Budget für Algerien angenommen. 
Nach Erledigung einiger Bemerkungen des Intran⸗ 
ſigenten Talandier bezüglich des Vereins- und 


— 


ern zur Subventionirung der „Weſt⸗ 
En chen Zeitung“ und des „Weſtpreußiſchen 
andboten“ in Graudenz Sammlungen bei den 
Mitgliedern zu veranſtalten, wurde abgelehnt (nur 
3 Stimmen erklärten ſich dafür), dagegen ſollen die 
Mitglieder durch Abonnement und Inſertionen, 
der Vorſtand durch baare Beihilfen aus der 
Vereinskaſſe dieſe Blätter unterſtützen. Auf Antrag 


Lehrerſtelle haben ſich bis dahin nur 2 Bewerber ge⸗ 
meldet, obwohl die Stelle zweimal ausgeſchrieben wor⸗ 
den iſt. Der Magiſtrat geht jetzt mit der Abſicht um, 
die Wahl eines Lehrers nicht zu vollziehen, vielmehr 
die kgl. Regierung um Ueberweiſung eines geeigneten 
Lehrers anzugehen. — Unſer Magiſtrat hat beſchloſſen, 
vom 1. Januar ab die amtlichen Bekanntmachungen 
nicht mehr, wie bisher, durch Ausruf, ſondern durch 
Plakate zu publiciren. Die bezügliche Vorlage liegt 


an der hieſigen 1 . mit einem Jahresgehalt von 
12,000 Mark und einem ziemlich beträchtlichen Spiel⸗ 
bonorar angeſtellt wird. Bei der Beliebtheit, der ſich 
der Künſtler erfreut, wird dieſe Nachricht im Publikum 
entſchieden ſympath iſch aufgenommen werden. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
20. November. 


nommen. Ein die Beſeitigung des 3 
Eides bezweckender Antrag von Herz zu Paragraph 
39 (Vereidigung der Schöffen) wurde gegen die 
Stimmen der Fortſchrittspartei abgelehnt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 20. November 


des Hrn. Dr. Orbanowski⸗Reimannsfelde ſoll als gegenwärtig der Stadtverordneten⸗Verſammlung vor, Geburten: Schloſſermſtr. Carl Aug. Münzel, S. krz. v. 8. rk. v. s 
drittes Organ (jedoch ohne baare Unterſtüzung) welche ſich hoffentlich dem Magiſtratsantrage anſchlie⸗ | — Tischler Gottlieb Reimann. S. — Arb. Johann Weizen | Br. 4½ con. |103,701103,80 
noch die „Elb. Ztg.“ bingugefügt werden. Schließ⸗ ßen wird. Auguſt Berthold Schönkerl, T. — Commis Martin elber Pr. Staatsſchldſ.“ 93 | 93,20 
lich verſtändigte man ſich bezüglich der Reichstags⸗ 3 Elbing, 19. November, Der Bazar zu Fröſe, D. — Ach. Joſef Lingnau T. — Handelsmann Nov, ebr. 215,50214 fp. 2½% prob. 82 82,20 
wahlen dahin, zwar conſervative Wahlen in erſter] Zwecken der Bildung eines Lehrerinnen ⸗Penſions⸗ . Wilb. Garſinski. S. — Schneidermſtr. Andreas] April⸗Mar 223 222 do. 4% do. 93,20 93,20 
an den aber — wie Hr. Dr. Wehr: fonds wurde heute Nachmittag 4 Ubr er Barduhn, S. — Arb. Ephraim Bergmann, S. — Roggen do. 4½½% do. 100,90ʃ101 
Coniz ervorhob — im Nothfalle Felbit mi 15 öffnet und Abends 10 Uhr geſchloſſen. In den] Maurer Johann Gebinsk, S. — Arb. Martin Aug.] Nov Dezbr. 168,50 163,50 Berg- Märt, Eid. 77 | 77,10 
Nationalliberalen und Fortſchrittl elbſt mit ven ſchönen Sälen der Reffource Humanitus bewegte id | Toslowsfi S. — Hausdiener Friedr. Wilh. Hahne, April⸗Mai 173 170“ ſeombardenler Ev. 127,50 128 
eh fortſchrittlern gegen Polen [ein animirtes Marktleben. Gegen fechyic junge Damen, T. — Müllergef. Otto Wojahn, S. — Ab Yerdin Petroleum Franzoſen 418, (418 
und Ultramontane zu ſtimmen. meiſt weiß gekleidet und eine verlorene June im Haar, Wohlgemutb, S. u. T — Telegraphen. Aſſiſtent Wilh.] ar 200 & Rumänier . . 12 | 12 
a Dem Fortifications⸗Secretär Hrn. Leue hierſelbſtf traten mit retublicer und berebter Geſchäftigkeit ls] Heinr. Gellwitzki, S. — Schneidermſtr. Aug. Meyer, | November 46 46,80 Nhein. Eiſenbabn 110 10 
iſt der Cbarakter als Rechnungsrath verliehen worden.] Verkäuferinnen und Gewinnſpenderinnen ein. In der] S. — A b. Aug. Ferdin. Roſe, T. — Unehel. Kinder: | mubdl Rov.-De. 73,800 72,5“ [Oeſter. Creditanſt. 222,50 0223,50 
Den Kirchenvorſtänden der katholiſchen] Mitte des großen Tanzſaales zog ein geſchloſſener Ring] 1 S., 2 T. . — April⸗Mai 75 73,60 5%%ð ruſſ engl. A. 62 80 79,40 
Pfarrgemeinden iſt mit Bezugnahme auf die Ver⸗ von Verkaufstiſchen die lebhaft zuſtrömende Menge an. Aufgebote: Losmann Friedrich Ruda in Grün: Spiritus loco Idceſt. Sülberrente 52,30 52,30 
legung des ftaatlihen Etats jah re anheimgoſtellt,] Meiſt bildeten zierliche 9 die vielbegehrten | walde, Kreis Ortelsburg mit Wittwe Charlotte Jewski Nov.⸗Dezbr. 55,50) 54,60 Ruff. Banknoten 242 
ſchon jetzt gemäß § 21 des Geſetzes vom 20. Juni 1875 Waarenvorräthe, doch fehlte es auch nicht an vielen | geb. Tibuſch in Kl. Jerutten. — Maurer Joſef Las⸗ April⸗Mai 58,50 57.40 Den. Bantnoten 159,45 160,70 
das Einverſtändniß der kirchlichen Gemeindevertretung] anderen nützlichen und angenehmen Dingen. Am dich⸗ kowski in Allenſtein mit Marianna Zljewski daſelbſt. — ung. Schat⸗A. II. 75,10 75 ſüwechſelers. Som | — 20, 


dazu einzuholen, daß das nächſte Etatsjahr erſt am 
1. April 1877 beginnen und der Etat von 1876 für das 
erſte Quartal 1577 Gültigkeit behalten ſoll. 
Verkauft find folgende Grundſtücke: 1) Röper⸗ 
gell No. 12 von der Winde Emma Stier an den 
aufmann Andreas Schwarz für 16050 Mk., 2) Beter®: 


teſten wogte das Gedränge um die auf erhöhter Tribüne 
geordneten Würfeltiſche, dort füllten ſich die Geldſchreine 
der Wünſchjungfranuen bereits in den erſten Stunden mit 
5 Münzen; die Ernte muß eine erkleckliche geweſen 
ein. Im andern Theile des Saalbaues wurden Kaffee, 
Bowle, allerlei Erfriſchungstränke, Kuchen und pikante 


Hauptmann Herrmann Ulrich Wagner in Schöneberg 
mit Johanna Wilhelmine Hepner. — Schneider Johann 
Friedr. Grabowski mit Ottilie Michalski. — Schloſſer 

arl Aug. Weber mit Henriette Emilie Auguſte 
Wagnern. — Arbeiter Ferdinand Krokowski mit Marie 
Natalie Junsky. 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. I. 52,40 
Tondsbörſe: ziemlich feſt. 


Melrorologiſche Depeſche vom 20. Hovbr. 
Uhr. 


Darometer. Wind. Wetter. Temp. O. Ben, 


bagen a. d. R. No. 9 von den Erben des Friedr. Wil: | Aſſietten kredenzt. Auch hier entfaltete ſich der Verkehr Heirathen: Arbeiter Johann Harwardt mit i olki 1 
beim Sawatzki an den Miterben, Du semene Frie- zu großer Lebhaftigkeit. Bald waren aber alle Räume Emilie Auguſte Marie San — Büchſenmacher alte 5 1 N rb Kim a 83 3 
drich Julius Sawatzki für 10 200 Mk., 3) Pog enpfuhl] derart gefüllt, daß man ſich nur mit großer Mübe be: | Heinrich Rudolf Funk in Berlin mit Johanna Marie 8 armouth 752,6 NW leicht >> 7.8 5 
No. 84 von den Erben der Eduard Hömſſen“ en Ehe-] wegen konnte. Die Capelle unſeres Ulanenregimeuts] Schottke. — Kaufmann Julius Amandus Carl Bernicke sine Matdien . 761.0 NNW wie bed 12,0 % 
leute an den Miterben, Schuhmacher Ludwig Hömffen | war dem Bazar freundlich zur Verfügung geſtellt und mit Marie Eliſe Kämmerer. — Schneider Michael 8 Paris . 757.5 ſchwach klar 9,0 
und deſſen Ehefrau Maria geb. Farr für 49800 Mk., concertirte den Abend hindurch. Das gar zu große] Krauſe mit Urſula Fromm geb. Heinrich. — Kaufmann 8 Felder . . 751,1 SSd ftille neblig 7,1 

4) Kl. Hoſennähergaſſe No. 1 von der Wittwe Maria | Gedränge von Beſuchern war für dieſe die einzige] Sigismund Wolff mit Amalie Michaelis. Banane en 759,3 S tat bed 0.6 

erg geb. Braun an den Zimmermann Carl Auguſt] Schattenſeite des wohlthätigen Unternehmens; füc die Todesfälle: T. d. Schloſſers Heinr. Mackenroth, 8 Chriſtianſund. . — — 
Poungerb für 4800 ME, 5) St. Albrecht No. 23 von | Beranftalter bildet dieſe Maſſe von Menſchen die Ge. 3 M. — Amalie Mathilde Roſalie Biernagfi, geb.|g apparanda 761.8 NW leicht bed. — 8,6 
der Wittwe Amalie Schulz geb. Kloſe an den Hand: währ für ein gutes Gelingen Wenn Zudrang und Spudig. 47 J. — Tiſchler Jobann 3 Grube, 8 Stockdolm . 762.5 5 leicht bed. 0,1 
Pd Friedrich Emil Zielke für 10 800 ME., Kaufluſt bis zum Schluſſe in gleicher Stärke andauern, 65 J. — T. d. Schriftſetzers Friedr Wilh. Backhaus, 7 etersburg. . 766,0 N ſchwach bed. — 4,6 

6) Schidlitz No. 59 von dem Stellmacher Robert ſo dürfte leicht eine Summe von ca. 2.00 Mark das] todtgeb. — S. d. Maurers Otto Liſſowski, 2 J. — 7 Moskau 763,6 NNW leicht bed. 11.4 
Schibrowski'ſchen Eheleuten an den Schuhmachermeiſter]Ergebniß des Bazars fein. Unſer Theater wurde] S. d. Arb. Ephraim Bergmann, 8 St. — Caroline] 7 Wien. 758,6 Se ſchwach bed. 0,6 
Heinrich Julius Metzke für 6000 Mk. am Freitag durch das einmalige Auftreten zweier Dan: | Dorothea Jacob, 175 Kreft, 76 J. — Brauknecht. 8 Memel 766,4 S8 mäßig beiter —10,2 

i Schöneck, 18. Novbr. Am 15. d. M. fand im] ziger Gäſte etwas belebt. Frl. Bernhardt und Herr] Valentin Mojewski, 29 J. — Marie Dorothea 8 Neufahrwaffer 763,5 O ark heiter — 7,65) 

biefigen Nathhauſe unter dem Vorſitz des Herrn Regie⸗]Ellmenreich ſpielten die Hauptrollen in Freitag 's v. Lenders, geb. Kaifer, 82 J. — S. d Schuhmachers Swinemünde 759.0 S0 mäßig bed. — 28 
rungsſchulraths Tyrol aus Danzig eine Sitzung des „Valentine“. Beide gefielen, beſonders wußte die Dame] Johann Samerski, 25 T. — Handelsmann Israel 8 amburg. 7854.7 SS. mäßig Regen 4,00%) 
Magiſtrats⸗Collegiums und der ene ſtatt, durch Schärfe und Originalität der Auffaſſung, durch. Schwarz, 44 J. — Arb. Carl Hannemann, 35 J. — . 5 753.1 SSO — 5 419% 
welche den Zweck hatte, einige Differenzpunkte zu be: | Energie und Temperament zu intereſſiren. Nachdem] 2 unehel. M. 8 Crefeld 752,6 SW mäßig bed. 79 ®) 
ſeitigen, welche hinſichtlich des Ziels der ſeit geraumer] man fih an das umflorte Organ des jungen Helden ge: : 8 RR ä 55,2 SD ide Regen 7,09 
Zeit Seitens der ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen und |wöhnt hat, zollt man auch deſſen ſchauſpieleriſcher Ron: Telegramme der Danziger Zeitung. 80 Carlsruhe 754,5 SW ons moltig | 78 
von der Kgl. Regierung zu Danzig beftätigten pari-|tine willig Beifall. Das Haus war leider nur auf den 8 9 £ 8 Berlin 756,5 O leicht bed. 29 
tätifhen Communalſchule beſtanden. Es iſt nun theureren Plätzen wünſchenswerth beſetzt. & Berlin, 20. Novbr. Der Reichstag nahm 8 Leipzig.. . 756,5 Sd leicht beiter 0,91 
mehr definitiv 2 — daß die künftige Schule auch * Der Ger.-Aſſeſſor Trieſt iſt zum Kreisrichter das Geſetz über die Schonzeit für den Robben⸗ 8 Breslan 160,1 SO mäßig wolkig — 2.1 
in ihrer neuen Verfaſſung als eine hg Volksſchule] bei dem Kreisgericht in Schlochau ernannt. fang in dritter Leſung unverändert an und ver⸗ 4 ® j Frese 
Aber 5 = 5 den Sa — 5 Klaſſen 8 < ein dem Ei ö e e wies den Geſetzantrag von Schulze⸗Delitzſch über mäßie ee 2 os. 
ilden ſoll. In der erſten Stufe findet eine Trennung | Vor einigen Tagen war der Poſtrath Sablotuy au ; 8 ; 2 ‚ . „mrapig- 
der Geſchlechter ftatt, jo daß dieſe eine Knaben: und | Danzir in Amtsgeſchäften in Stuhm. Derſelbe hat Abänderung des Genoſſenſchaftsgeſetzes an eine 5) Reif Nachts Regen. ) Nachts ſtürmiſch. 


eine Mädchenklaſſe bildet, wogegen die 2., 3., 4. und 
5. Stufe gemiſcht, bei Letzterer aber noch eine Parallel⸗ 
klaſſe gebildet wird. Die Schule ſoll in der beſchloſſenen 
Weiſe am 1. April eröffet werden. Von Einrichtung 
einer Volksſchule, welche in ihren Oberklaſſen nach dem 
Plane der Mittelſchulen arbeitet, wie fte unſer Magiftrai 
im Auge hatte, mußte zur en mit Rückſicht auf die 
einſchlägigen miniſteriellen Beſtimmungen und unſere 
eigene finanzielle Lage noch 8 werden. Hoffent⸗ 
lich erreichen wir auch dieſes Ziel, da wir im 


von Mlecewo⸗Bahnhof nach Stuhm das Unicum von 
Poſt⸗Privat⸗Perſonenfuhrwerk benutzt. Hoffen wir, daß die 
perſönliche Bekanntſchaft des Hen. Poſtrath S. mit dieſem 
Beförderungsmittel dazu beitragen wird, daß wir hier als⸗ 
bald wieder eine gerege te fiscaliſche Poſtverbindung er: 
halten. — Am nächſten Donnerſtag findet im Schützenhauſe 
zu Stuhm eine General⸗Verſammlung des Vorſchuf⸗Ver⸗ 
eins ſtatt, in welcher die Wahl des Kaſſirers in Stelle des 
weggezogenen Apothekers Schulz für den Zeitraum von jetzt 
bis zum 31. October 1877 erfolgen fol. 


aus vierzehn Mitgliedern beſtehende Commiſſion. 
Darauf folgte die zweite Leſung des Gerichts⸗ 
n sgeſetzes. „Die Paragraphen 4 bis 45 
incl. werden nach längerer Debatte in der Com⸗ 
miſſionsfaſſung angenommen. Der von der 
Commiſſion eingeſchobene Paragraph Ha. be⸗ 
treffend die Eutſcheidung der Gerichte über 
Zuläſſigkeit des Rechtsweges, welcher vom 
Juſtizminiſter Leonhardt bekämpft wird, weil 


ch Nachts Regen. 9) Dunſtig. 10) Reif. 1) Nebel. 


Ein barometriſches Minimum iſt über Nacht von 
Schottland nach Holland fortgeſchritten, im Weſten ſteigt 
das Barometer raſch, während es in Norboft und 
Central⸗Europa ſtark gefallen ift. Auf den britiſchen 
Inſeln und dem Canal iſt der geſtern weſtliche Wind 
nach NNW. umgegangen, weht jedoch meiſt ſchwach, an 
den deutſchen und däniſchen Küſten dauern die leichten 
bis ſtarken See⸗Winde mit meiſt trübem, feuchten Wetter 


i ; n. Seit Sonnabend iſt die Temperatur in Central⸗ 
ahre 1882 unſere 18 000 ark betragende - die tage über * die Competenz der Gerichte a g K 8 
1 los werden; denn mit dieſem Vermiſchtes. ſund die Frage, für welche Fälle der Rechtsweg Preußen e 8 10 ehe wüten 
Jahre läuft die Amortiſationsperiode ab und wir Berlin. Wie der „BC.“ vernimmt, iſt di ſer auszuſchließen ſei, zum inneren Staatsrecht und zur geſtern in Haparanda, heute in Petersburg eine ſtarke 


- sönnen dann mehr finanzielle Opfer für Hebung 
des Volksunterrichts bringen — Zu der hier vacanten 
dem wir die Mitglied 


aus der 
bla: 


2. ersten m, 


Steuerrolle, Abſchr fr ted Grund: 


ttes und andere daſſelbe angehence 
nher wier in une Wee 


cale eingeſehen werben, 
Alle Wee welche Eigenthum oder 


Tage Herr Hofſchauſpieler Oberländer das Decret 
zugefertigt worden, durch welches er lebenslänglich 


5 8 


äfts⸗ 


Landesgeſetzgebung 35 öre, wird bei namentlicher 
Abſtimmung mit 253 gegen 39 Stimmen ange: 


alvanifirte Ketten, 


Feger, Schrubber, 8 e | 


4 


Grupp 


nimmt entg gen! Werft Wil: 


Erwärmung ſich zeigte. 
Deutſche Seewarte. 


Berlin⸗Stettiner 


en, 
en pp. 


. 


Er, 
7 


Offerten 
gelte shgaven, Submiffionstermin: der 9. 
December 1876, Nachmit ags 3 Uhr. 13,700 
K. Bleimennige, 12.000 K. Eiſenmennige, 
18,400 K Zinkweiß, 6800 K. Terpentinſpiritus, 
16,500 L. ſchwediſchen Theer, 15,000 K. Harz, 
36,100 K. Rüböl. 108,100 K. Maſchinenöl, 
15,000 K. Talg, 51,500 K. Wiſch⸗Baumwolle, 
45,100 K Stearinkerzen, 350 K. Sohlleder, 
1550 K. Brandſohlleder, 1860 K. Fahlleder, 
ſowie der geſammte Bedarf an rohen und 
gummirten Hanfſchläuchen. 

Dir Lieferungsbedingungen und Dimenſions⸗ 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

Termine anzumelden. 

Neufiadt (Weſtpr.), d. 15, Nov. 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4854 

In den Concurſe über das Vermö zen der 

Geſchwiſter Selma und Martha 

Penning) zu Thorn iſt zue Verhandlung 

und Beſchlußfaſſung über einen Alkor 

Terain auf 

den 9. December d. J., 
Vormitingd 11 Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Coam far im 
Sitzungs aale anberaumt worden. Die 


tent ö 

3. Commerzienrath Gibson, 
4. Commerz enratb Mix, 
5. Kaufmann L. Biber 
aus dem Vorfſteher Amte ausſcheiden, machen 
wir zugleich auf Grund der $$ 28 und 29 
des Corporations⸗Statut bekannt, daß die 
Neuwahl von fünf Mitgliedern des 
Vorſteher⸗Amtes für die Jahre 1877, 1878 
und 1879 auf 
Donnerſtag, den 23. Nov, 
reitag, den 24 Noobr., 
onnabend, den 25. Nov er. 
anberaumt iſt. An dieſen drei Tagen wird 
F während der Börſenzeit von 12 bis 1 Uhr 

Mittags die Wahl⸗Urne im Börſenlocale 
aufgeſtellt ſein, und laden wir die ſtimm⸗ 
berechtigten Mitglieder unſerer Corporation 

ein, während dieſer Zeit ihren Stimmzettel 

Wahl geſchieht nach An⸗ 


Eiſenbahn. 


Verſiegelte ſchriftliche Offerten mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Oekonomiebedürf 
niſſe“ ſind bis zu dem auf 
Sonnabend, den 16. Decor. a. er. 

Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Kaſſenburean anberaumten Termine 
einzureichen. Die vorher einzuſehenden Liefe⸗ 
rungsbedingungen liegen im Kaſſenbureau zur 
Einſicht ans und können auch gegen Erſtattung 
der Copialien bezogen werden. 
Schwetz, den 17. November 1876. 


Direction 


aan 
1 Die gern 55 Je Bir ri 
li inſi 5 ng unſerer Bahnſtrecken erforderlichen 
ften find . eichenen und Fiefernen Bahnſchwellen 
in der Regiſtratur der Werft in Kiel, ae en ſoll in Submiffion vergeben 
Gefällige Offerten find verfiegelt und 
portofrei mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion zur Lieferung von Schwellen 
für die Berlin Stettiner Eiſenbahn 


; für Gruppe B. 
in der Regiſtratur der Werft in Danzig, 
ür Gruppe © 


* 2 f * 
1 in der Regiſtratur der Werft in Wilhelms⸗ 


f ; 18 t £ d können ſolche auf Wunſch gegen 5 
leitung der $$ 28 bis 30 des revidirten] Betheiligten werden hiervon mit dem 90 8 20 8 f pro 1877 
Statuts vom 24. Mai / 5. Juli 1871 und Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ derProvinzial⸗Kranken⸗A Anſtalten. W Koſten auch abſchriftüch mitge⸗ bis zum 30. November cr. an uns ein⸗ 
des Wahl Reglements vom 11. October geſtellten oder vorläufig zugelaſſenen For e Offerten find mit der Aufſchrift: zureichen. 


1871. Als Commiſſarien zur Leitung und 
Beaufſichtigung der Wahlhandlung fungiren 
die Mitglieder des Vorſteher⸗Amtes Herren 
Geheim. Commerzienrath Goldsohmidt, 
o Steffens, Hirsch und als 
eventuelle Stellvertreter der beiden Letzte⸗ 
ren die Herren Siedler und kosmack. 
Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten 
Corpoxratſons⸗Mitglieder liegt in der Börſe 
aus. Etwaige Reklamationen dagegen ſind 
bis ſpäteſtens Mittwoch, den 22. November, 
Nachmittags 1 Uhr, entw der mündlich bei 
einem der Wahl⸗Commiſſarien oder ſchriſt⸗ 
lich auf unſerm Secretariat, Langenmarkt 
o. 45, anzume den. 
Das VB. den 8. November 1876. 


8 Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Goldschmidt. (4210 


Das den Beſitzer Anguft Hermann 
338 er geb 9 ee 
oske'ſchen Eheleuten gehörige, en 
y Dorfe Lebno, Kreiſes Nenſtabt (Weſtpr.) 


rungen der Concursgläubiger, foweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo. 
thekenr echt, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
ſond erungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſ a lußfaſſung 
über den Atlo:d berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilonz nebſt 
dem Ivenſar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Charakter dis 
Coycurſes erſtattete ſchriſtliche Bericht liegen 
im Gerich's ocale zur Einſicht an die Bes 
theilig'len offen. 

Thorn, den 9. November 1876. 
Königliches Kreis⸗ Gericht. 
De: Commiſſar des Concurſes 

Plehn. 


Die Bedingungen ſind in der Magazin⸗ 
Verwa tung unſeres Central⸗Bureaus im 
Adminiſtrat ons = Gebäude hierſelbſt auf 
portofreie Anträge zu haben. 


Stettin, den 3. November 1876. 
Direetorium. (4376 


„Offerte für Gruppe A. (B. reſp. C)“ 
u verſehen und an diejenige Werft zu adreſ⸗ 
1 welche dem Vorſtehenden entſprechend 
mit der Annahme derſelben beauftragt iſt. 

Wilhelmshaven, den 13. Novbr 1876. 


Kaiſerliche Werft. 


Der Bedarf der Kaiſerlichen Werften in 
Kiel Danzig und Wilhelmshaven für das 
Rechnungsjahr 1877 an folgenden Materiali n 
ſoll verdungen werden: 4 


Guppe A. 
Annahme = Stelle der Offerten: 


So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Bedeutung der Landwirthschaftsschule 


ihre Stellung in Sufammenhang der 


allgemeinen Schul⸗Reformfragen. 
Dr. ©. Stephen 


Director ber . zu Marienburg. 
1 


re 2 
Zufendung franco bei Einſendung des Betrages in Briefmarken. 
Danzig, 


A. W. Kafemann, Verlagsbuchhandlung. 


N 20,000 
Tiſchbutter, 3000 


ele tene, im Grundbuche von Lebno o, 2700 
Blatt No. 19 verzeichnete Grundftüd fol Kor. Gerſtengrütze, 800 Kgr. Hafergrütze 2 BELIZE 
am 1, Februar 1873, 200 Kgr. Buchweizengrütze, 200 Kar. Tafel: 


BD: : 10 Uhr Vormittags, reis, 2800 Kgr. grober 
an bieſiger Ge ichtsſtene im Wege der 

e er d verſteigert und das 
Artheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

m 5. Februar 1827, 

j Mittags 12 Uhr, 
Hleitfafe an hieſiger Gerichtsſtelle ver⸗ 
ündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Graondſteuer unterliegenden Flächen des 
Grun dſtücks: 74 Hect. 40 Are 60 [J. Me er, 
er Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
fück zur Gruudf euer veranlagt worden: 
29 K 


„Den Bericht über die neue, in Rücksicht auf den Gehalt an Stickstoff, Phos- 
phorsäuyre etc, erfolgte Preisfeststellung des Guanos der Pernanischen Regierung stellen 
wir Reflectanteu auf Guano zur Verfügung. 


Hamburg, november 1826, 


Schroeder Michaelsen & Co, 


Pfeffer 15 Kgr. engl. Gewürz, 3 Kgr. Lor⸗ 


; der Natzungs perth, nach welchem] beerblätter 5 Kar. Zimmet, 3000 Kgr Koch⸗ Agenten der 
das Grund ſtück zur Gebäub eſt uer veran⸗] ſalz, 10 Kgr. Tiſchſalz, 1100 Liter Eſſigſprit, . 141 d. 
lagt worden: 188 K. 30 Kgr. Provenceröl, 35 Kgr. Moſtrich, Peruvian Guano-Com * Limt * 
Der das Grundſtück betreffende Auszug! 15,00) Bierkorken, 720 Stück Bierflaſch en, in London. (457 


\ 


EEE 


RENTE TEEN 


Schreibe-Unterricht für Zr 
Erwachsene. : 1 


get Ackienbier-Drauerti. 


Schnell ⸗ und Takiſchrelben nach der 
— 


5 ester im gun deen: Huügeelverſi erung! 
iſt. M. Fuchs, Reſtauratcur, 
Die General: Agentur 


4730 Czersk Weſtpr. 
ciner Hagel⸗Verſicgerun e⸗Geſell⸗ 
Taft a. G 


„Sobel⸗pückſe machen dae 
für Handbetrieb, in drei Größen, zu 60, Daft a. G. 

0 0 A d für Westpreußen 
iſt vacant. 


90 und 120 K., 
Drehmangeln 
Nur qual fieirte und cantionsfähige 


befler . una 
Zimmermann, i 
; Bewerber wollen ihre Offerten an die 
1182) _ Steindamm 7, Annoncen⸗Expedition von Haasensteln 
& Vogler in Berlin sub H. 22708 
einſenden. (4716 


Eiſenbahnſchienen Ein junger Mann 


ründlicher Klavierunterricht, ſowie Privat: | ER zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
mit guter Handſchrift, der die Wirihſchaft 


u. Nachhilfeſtunden werden ertheilt. Fi 55 Pe = 3 3 7 offerirt zum billigſten Preiſe 
Sefällige Offert d ter 4916 in > * . 
e r. Scheibler's Mundwaſſer. 8. A, Hoch, . beg: zee e age 
Mein Comtair be findei fh | 


— 


— 
En 


Bee nent > gi rg se 
3 in Contoig Langgasse Ne 33% Die Actionaire werden darauf aufmerkſam gemacht, 
1844) wii 


heim Fritsch. 4 daß die Eintrittskarten zu der nächiten Sonnabend Fatt: F 
nterricht in Dopp. Wüchränrung, | findenden Generalverfammlung ſtatutenmäßig 


und im kauf. Rechnen, ertheilt 1 nur bis Donnerſtag 


mündlich un d ſchriftlich 4 
ausgegeben werden dürfen. 


H. Bertell, Pfefferſtadt 51. 
gelavierunter: icht wird ertheilt. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 74, 2. Etage. ww 


(4867 K 


„ d. Big. 


Haupt⸗Depot bei Albert Neu „Landenmarkt No. 8. (212 = 5607 . Johannisgaſſe 29. m. Per 3 5 
iet Langgafſe No. 2%¶ʃ4fw“P Nana. Alles Meſſing. Kupfer, uhren cn eee 
1 rere National: Zink. Blei und Zinn | 8 bis 10 gute Felgen 
as Moritz Möller. Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft, de daft am Samen arbeiter 
Meine Privatwohnung iſt Eingetragene Genoſſenſchaft, Fr eee Be 
F zu Stettin. S. A. Hoch, Lentz 8 


ohlelmer in Neykry 617 
5 Condito gehilfe findet ſogleich dau⸗ 


ernde Stellung bei 
L. Schult, Pr Stargardt. 
Töchinnen, Stubenm., Kindermädchen k. f. 
melden P. Czurnitzki, Breitga Te 120. 
ur ms ſikaliſchen Abendunterhal⸗ 
tung, wird eine 


Harfeniſten⸗ reſp. 
Sänger Geſellſchaſt 


von dem Reſtaurateur Zteliuski, Poſen, 


Bergſtraße 14, geſucht. Guter Verd 
geſichert Baldige Meldung erbeten. ee 


Eine geprüfte Erzieherin, 
muſikaliſch, wird für 3 Töchter von 14, 
12 und 7½ Jahren in einem ländlichen 
Biarıbanfe des Oberlandes von Neujahr 
eſucht. Meldungen mit Angabe des Ges 
halts nimmt die Exped. d. Ztg. u. No. 4834 
entgegen. 


Meiner Krankheit halber muß ich auf drei] y»!!! ſuche 


Monate nach Berlin, in Folge deſſen bead⸗ 
“id meinen NER mon gewandten Detailliſten. 


ſichtige ich meinen Reſt von drei Pferden 
Berſön iche Vorſtellong erwünſcht. 
J Li 


unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 
ndner, Bromberg. 


Obige Geſellſchaft gewährt kündbare und unkündbare Darlehne auf ländliche und 
No. 77. Max Krueger. ſtädtiſche Grundſtücke unter ſehr günſtigen Bedingungen. 


Feat: Zuge & Nähere Auskunft wird ertheilt durch 
Mein Geſinde⸗Bureanu Otto Jorok, 


erlaube ich mir in Erinnerung zu bringen 5 . 
0 Marie v. Kamin gkl, 2055) Jobpengaſſe 12. 
4909) Schtiedegaſſe 25. 
amen werden in und außer dem Saufel s; 
modern und gut friſirt, Pfefferſtadt 4 
2 Tr. Daſelbſt können ſich auch noch Abonnen⸗ 
tinnen melden. 8 


Johannisgaſſe 29. (8506 


ERST TIERE = 
Kiefern holz, 
treden und direct aus dem Walde, offe ir 
billigſt (101 


Wilh. Wehl, 


ä Brodbänkengaſſe 12. 
Fichten⸗ u. Buchen⸗ 
Herd⸗ und Ofenholz, 


ſtets vorr in der Gefangenen Unitalt, 
Sckießſtange 9. Beſtellungen werden dire 
oder auch Langgaſſe 3 bei Herrn Stühmer, 
im Laden angenommen u. promp ausgeführt. 


- — onen N 


Stangen“ Geſellſchaftsreiſe 
E 


nach Aegyp! II und 
Italien nd. Sicilien!! 


Bar Zahnſchmerz wird ſofort be⸗ u 5 > ; 

113 j ’ m den vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen zu genügen, wird vom unter- 

8 de arch die berühmten zeichneten Bureau unter perfönliher Leitung von Carl Stangen, der die zu 
379 


Schmerzlose Zahn:Operationen, 

Plombiren, Einsetzen künstl, Zähne etc, 
Kniewel, Langgasse 52, 
vis-&-vis dem Löwenschloss, 


j bereiſenden Länder gründlich kenat, am 10. Jaunar 1877 eine Geſellſchafts⸗ 
u cbiſhen zahutropfen. 1 ae Aegypten und Italien angetreten, welche 2% Monat dauert und 2400 
796) 118 


Albert Nsumenn. Mark koſtet. 
Königsberger 


Erziehungs-Anstalt-Lotterie. 
Ziehung: 28. Dechr. 1876. 3000 
Gewinne. 1. Hauptgewinn; Tafelauf-| = 
ſatz, reeller Gold⸗ u. Siiberwer'b 15,000 
Mark. 2. Hauptgew do. 6000 ME |: 
3. Hauptgew. do. 3000 Mk. ꝛc. ꝛc... 
Looſe a 3 R⸗Mk. find bri den Herren] 
Th. Bertling, #. Matthiessen unt] 
Paul Zaoharlas in Danzig zu haben 
ECC ̃˙ mul. 
I  Lilionefe, das bekannte 
„ cosnmet ſche Schönheitsmit⸗ 
N 1 tel, dient zur Entfernung 
Jaller Hautunreinigkeiten. 
Z3u haben bei 9 
Richard Lenz, E Hs 


Ausführliche Proſpeete gratis in 


Carl Stangen’s Reiſe⸗ Bureau, 


Berlin W., 43 Markgrafe ftraße 43 : 5 
Vroſpecte für alle projectirten Reifen ebenfalls gratis. (4855 


1) Eine Tafehner Dunkelſchimmel⸗ 
Stute, 5“ 4“ 1870 in Trakehnen ge⸗ 
boren vollſtändig militärfromm geritten. 

2) Hine braune Stut⸗, 5° 4", 5 Jahre 
alt, Reit⸗ u. Wagenpferd. 

3) Ein Dunkelſchimmel⸗ Wallach, 
5“ 5% 6 Jahre alt eignet ſich wegen 
ſeiner Bauart zu jedem Zweck. 

Alle drei Pferde ſind reell und kräftig ge⸗ 

u 


baut. 
Danzig ben 20. November 1876. 
1910) B. Lindemann, 
Sandgrube 22. 


Ein Kohlrappe, lit 
ohne Abzeichen, Wallach, 5 Jahre alt, 6] der polniſchen Sprache mächtig, ſucht für 
Zoll groß, mit flotten Gängen, Reit⸗ unt in Tuch⸗ und Manufacturwaaren ⸗Ge⸗ 
WBagenpferd, ſtebt zum Verkauf in Adl.] chäft zum ſofortigen Antritt 
Usnian per Czerwingt. (4919 | 760 . Rosenthal, 


A. N 
Freiwilliger Verkauf. Frege, ta renden ele 


) 
Sprache mächtig. d 
5 d e 1 prache mächtig der momentan noch 
Wiün ne, 5 te en n Stellung if, ſucht, gefützt auf „gute 
zwiſchen Danzig und Dirſchau, zu Langen n Zeugniſſe, in einem Coleniale oder Eiſen⸗ 


delegene Grundſtück, 21 Morgen 27 Dez] e hält vom 15. Decbr. d. J., oder 
ge Seck 83 Are 90 [f Reter Fiäch anuar k. J. Stellung G. fällige Off. 


nebſt GCebäub e enthaltend, wollen wir am ] verden unter N. m. 100 poftlagernb 


Löbau Meftpr. erbeten. 4107 
Tonnerftag, den 30. November er., gi junger Mann, der das Gymnafium 


a von 1 U 
ap Gba 5e. Dom et beſucht hat, jetzt aber Luft hat Land⸗ 
ann zu Langenau wegen Erbſchafts er wirtbjchaft zu erlernen, ſucht ſofort Stelle. 

gultrung, entweder parzellenweiſt, oder im] Adr. u. F. M. X, Boban Wiſtpr erb. 


Ganzen, ledech weder öffentlteh 8 als 1. Beamter auf einer größeren 


noch meiſtbiet end, verkaufen. Beſitzung zum 1 Januar 1877 Stellung. 


6 ach ab ge werden daſelb.] B, Bat rlivp, 8 2 ein bei Seinzipsborf. 
ekannt gemacht werden. er ’ 
Ein junger Mann, 


Langenau, den 18 November 1876. 
N. M der auf hieſigem Gute ein Jahr die Wirth⸗ 


a m, ; 
1825) D. Wilm, Bimmermeifler ſchaft erlernt hat, ſucht von Neujahr eine 
Stelle als zwe ter Beamter, 


Beſitzungen jeder Größe Nähere Auskunft ertheilt Ober⸗Inſpector 


veiſt zum Ankauf nad Ferber in Adl. Lesnian per Czerwinel. 


Eine Bonne, 


zur Beauſſichtigung und Ertheilung des 
l. Unterrichts, für 2 Mädchen von 4 u. 6 
Jahren, in der Stadt, wird zum 1. Jan. 
4. J. geſ cht. Reflect. die bereits in einer 
ſolchen Stellung waren u. gute Zeugniſſe 
iufweiſen lön en, wollen ſich unter Adr. 
17348 in der Exp d. Bra. melden. 
Cilahr, Stubenmädchen für Danzig u. Außer⸗ 
halb, empf. J. Dam, Heil Geiftgaffe 


Einen Lehrling, 


* * 
Hals- und Bruſtkranke ſollt n im Winter 
nichts ängſtlicher melden, als die kalte Luft, zumal bei Dir und Nordwinden. 
Wenn fie aus warmer in kalte Luft durchaus gehen miſſſen, fo it Mund und 
Naſe durch Tuch oder Reipivator zu ſchützen. Die meiſten Bruſtkranke tyäten 
beſſer, anſtatt nach ſüdlichen Gegenden zu reifen, zu Hauſe zu bleiben und ſich 
in ihrer gut zu lüftenden Wohnung ein ſüdliches Klima, das iſt eine gleich⸗ 
mäßig reine und warme Zimmerluft von 15 bis 16 Gr. R., ſowohl bei Tag 
als Nacht herzuſtellen. Ihr Schlafzimmer ſei fonnig und geräumig. Außer 65 
Ruhe, nahrhaher Koſt und guter Milch ift ihnen auch der Gebrauch eines 
diä iſchen Mittels zu empfehlen, welches Hals und Lungen anfeuchtet, die Trocken⸗ 
heit und den Huſtenreiz mildert, den Schl im löſt und zugleich etwas auf bie 5 


Danzig. 


N 7 


= 95 Fr eibesöffnung wirkt. Als ein ſolches diätetiſches Mittel iſt der L. W ge 
Lechner’sch r Oelgeist, 5 Te Feuchelhonig von großem Nutzen. Jeder 7 und 1 er * 
Radical - Mittel gegen Gicht “ Reißen. . tiglih mehrere Theelöffel davon 5 fo oft er ad 5 1 5. 5 5 
nervöſe Zahn⸗ und Kopf⸗Schmerzen. An⸗ 2. W. Egere iche Fenchelhonig, erfunden und fabricir von L. W. Egers Di 
ewendet mit großem E fog in vielen 8 celle. e e nah re Blade Daten An 8 5 285 

ita ’ ; acſimile, ſowie feine im Glaſe eingeb anne Firma tragt, wora 

Berpitäten eee jeder Käufer ſorgfältig achten wolle, um nicht durch die erbärmlichſten 
Nachpfuſchungen betrogen zu werden. Die Fabrik⸗ Niederlage iſt in 5 
Danzig nur allein bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, Hermann 
Gronau, Altſtädt. Graben No. 69, in Marienburg bei M. R. Schulz, 
in Dt. Eylan bei B. Wiebe, in Mewe bei J. Formeil, in Marien⸗ 
werder bei Otto Kraſchutzki, in Chriſtburg bei R. H. Otto. 


ichard Lenz, 
8143) Brodbänkengaſſe 43. 


Schiffe im Winterlager 


verſichert gegen billige, feſte Prämien die! 
Berficherungdgefellichaf: „Thuringia“ 
in Erfurt durch die 

anupt⸗Agenten 


9 

Biber & Henkler, 

2720) Brodbänkengaſſe 13. 2 
Ein gut erhaltener 
üg el 

in Nenaarten No. 18 zu verkaufen. 


Prima ungarisches 


Pflaumenmus 
in Rübeln 


von oa. 68 und 30 Kilo offerlre 
per 50 Kilo Mark 18. 2 


5 Carl Treitschke, 5 


== - 1 Speise-, Lese-, Billard-Salans, Glänzende 
4 Franz Walnüſee, Festsäle, für 500 Personen zu Diners, Hoch- fen zer, d l 0 . . d. 
464 er teindammer Wallſtr. 18, 2 zeiten etc. Bade Anstalt. (486 17 . — mit feſten Hypotheken Bankgelder) zu 


Rud. #ohultz. verkaufen oder gegen eine kleinere Beſitzung, 


Cognac fine Cham pagne | reſp. ein ftäbtifches Grundſtuck mit baarer Zu 


in ſehr eleganten Jagdflachen mit Trink⸗ E i gabe, in dtete ſcee. Näpere Large eutgeilt 


tläschen, verkaufe ich R. Krispin, Danzig, 
die an Flaſche mit 2 2 55 Beiligegeitgafle 61. 
3 Ein Hauslehrer, 


Vierte 060. 
Oberſecundaner, mit guten a fauler ſucht 


Werumen Kinderfrauen, Mamſells für 
Material⸗ u. Schank⸗Geſchäfte u. Con⸗ 
ditoreien weiſt nach P. Czarnitzkt, Breite 
gaſſe 120, neben dem Theater⸗Bureau. 

Wann 40, iſt die 2. u. 3. Etage, 


City-Hotel, Berlin, 


3928) M. Fehlauer, 
2 2 5 
Neu, elegant und comfortabel eingerichet, 
“lift ein in Pommern in der Nähe einer Kreis: 
Waldes u ſehr guter Rieſelwieſen, mit ſchönen 
großem Torf und Mergellager, vollſt. un 


Ge, Zuender ſelde, 
Güunſtige Offerte. 
5 f N Wegen langjähriger Krankheit des Beſitzers 
“ 2 9 Re 

h 200 Zimmer in f ‚und l Etag ar ſtadt 5 ee ia von 5 70085 1 

; 

2-5 Mark inclusive Licht u. Bedienung.] [sn tan 0 3 tee 
maffiven Gebäuden, und elegant eingerichtetem NER zuſammenhängend möbl. Vorbergimmer, 

Wohnhauſe im Ga ten⸗Park, bedeut. Biegelei, 5 1. Door. iu egen Pe 


7% Uhr, ſta 
ergebenſt einzu aden 
„J. Bornaoky, 
ER Tanzlebrer. 

NB. Die nächſten Unterrichtsſtunden im 
2. Cixkel begingen von Freitag ab. Der 
Unterricht bei Herrn Bünſow in Gotts⸗ 
walde findet jetzt regelmäßig Donnerſtag 
und Dienſtag ſtatt. 


ppaſtifen biftoriſche 
Kunst- Salon 


Brodbänkengaſſe No. 9, 
Lungen Ihe aue 


g 0 eie ge, Amerikanische Cigarettes 
Po. als Weihnachtggeſcherk. Amerik und 5 e ee ae e 
Rauch-Tabake 


Eine faſt neue Doreichr Pracht⸗ 5 
bibel, ie nr 90 „U. Kohlenmarkt No. 31, der Exp. d. Big. erb 
t aus der Fabrik von Ein Lehrling 
Francis 8. Kinney, 


1 Tr. hoch, zu verkaufen. 
Eine 3 jährige Dogge, K ; 0 " = Y 2 1 2 8. = guten ie 
NEW-YORK. 


treu und zuverläſſig, 80 Ctin. hoch, 112 Ctm u men Gitzl. ber liz Dar ui 
Schutzwarke und Facsimile. 


lang bis zur Schwanzwurzel, granbraum, für 2 Knaben im Alter von 7 und 8 
iſt für 100 = verkäuflich in voin. mn. Jahren, ſogleich oder zum 1. Januar 1877 ein 
bei Terespol Hauslehrer geſucht, welcher bis zur Quarta 


48480 
12 165 junge Zugochſen, 


een TEE LE IE 


des Gymnaſiums vorbereitet. Meld. u. 4833 EEngang Achſchnergaſſe, mE 
0 Hammel, tragende 7 S. Wassermann, |in ber Exp. D. Stg. erbeten. it von 10 1 0 N 2 
5 en et. 
. fare Eline Wirthin, ee e . 
[welche die feine Küche verſteht, findet bei 


Jeder Beſucher des Salons erhält einen 


Breitenburger Race find Gegenſtand als 


240 . Gehalt Stellung vom 1. Januar 


käuflich i ie Expedition di . 
Pr 3 in Ruſſoſchin Bi 0 Aufträge von Händlern werden durch die Herren 8 er ee — Um e te Beſuch bittet 
F : Er Be N eupernanten, I Ürael,, ö 
m Ceiminaf@efängriß, Sgieptänge 9,| Th. Maurice & Co., (General-Dopöt)Hamburg, Neueburg 15, Hefe CEE 


i innen, franzöſiſche und engl. 
er "ucht Fr. Hanptm aun Marty, 
Königsberg i. Pr. (4831 


wird wieder Tauwerk zum Werg⸗⸗ 
zupfen u. auch Brennholz zum Kleinen 
angenommen. Letzteres wird ſowohl abgefahren 
als auch abgetragen. (4684 


© ausgeführt, NB. Ordres von Consumenten werden nloht berück- 
 slohtigt. (8120 
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